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Sernipreh-Anihiuh Damig: 
Für Rebaction und Expedition Nr. 


durch unfere Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2,25 M 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Irhr. v. Marſchall beim Sultan. 

Berlin, 20. Nov. der „Frankf. Ztg.“ wird 
aus Konſtantinopel noch gemeldet: Der Botſchafter 
Schr, v. Marſchall hat vorgeſtern (wie ſchon er» 
wähnt) dem Sultan fein Beglaubigungsſchreiben 
überreicht. Das Ceremoniell dabei war ſehr groß⸗ 
artig. Die Auffahrt geſchah in prachtvoll be- 
ſpannten Equipagen, in denen die Mitglieder der 
Botſchaft und des Generalconſulats ſowie hohe 
Hofbeamte ſaßen. Am Palaſt ftand eine Ehren ⸗ 
compagnie. Als der Botſchafter eintraf, trat die 
Wache unter Gewehr und eine Nuſikkapelle 
intonirte die deutſche Nationalhymne. Der Sultan, 
welcher den ihm vom deutſchen Kaiſer geſchenkten 
Eyrenſäbel angelegt hatte und mit der Kette des 
Schwarzen Adlerordens geſchmückt war, empfing 
Srhrn, v. Marſchall im Galaſaal, wo er ſ. 3. den 
deutſchen Kaiſer begrüßt hatte. Er ftellte dies als 
ein Zeichen beſonderer Huld hin. In feiner Ant- 
wort auf die Anſprache Marſchalls gedachte der 
Sultan mit großer Wärme des Kaiſers und gab 
feinem Gefühl der Freundſchaft und feiner be- 
ſonderen Genugthuung über die Ernennung des 
zrhrn. v. Marſchall zum Botſchafter lebhaften 
Ausdruck. Nach der Audienz wurde eine Er⸗ 
friſchung eingenommen, alsdann fuhr Irhr. von 
Marſchall zum Großvezir nach Stambul. An der 
hohen Pforte ſtand ebenfalls eine Ehrencompagnie 
und eine Muſikkapelle, welche bei der Ankunft 
„Heil dir im Siegerkranz“ spielte. 


Berlin, 20. Nov. Die Conſervativen in der 
jächſiſchen Kammer haben einſtimmig beſchloſſen, 
einen Antrag einzubringen, die ſächſiſche Re- 
gierung zu erſuchen, im Bundesrathe darauf hin- 
zuwirken, daß die gemiſchten Zranfitläger auf- 
gehoben und die Zollcredite für Getreide befeitigt 
werden. 

— Im Wahlkreiſe Arnsmwalde - Friedeberg 
haben die Conſervativen den Landtagsabgeord- 
neten Ring als Candidaten für die Reichstags- 
wahl aufgeſtellt. (Der Wahlkreis iſt bekanntlich 
jetzt durch den ſ. 3. mit Unterſtützung der Con- 
fervativen gewählten Ahlwardt vertreten.) 

— Rach einer Meldung der Pariſer „Temps“. 
welche derſelbe einem engliſchen Blatte entnommen 
bat, ſoll Kaiſer Wilhelm der Familie Dreyfus 
auf die Spur des wahrhaft Schuldigen geholfen 
haben (?). 

— Dem „Berl. Tgbl.” wird aus London ge- 
meldet, daß das engliſche Colonialamt einen 
Zarifhrieg zwiſchen Canada und den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika als unvermeidlich 
anſehe. 


Feuilleton. 


Oper. 


Referent wohnte der geſtrigen Lohengrin -Dor - 
ftellung bei, ſoweit es nöthig war, um über die 
Leiftung des Kerrn Dr. Banaſch als Inhaber der 
Zitelpartie ein Urtheil zu gewinnen. Es zeigte 
ſich, daß es ihm vermöge feiner höheren akade- 
miſchen Geiſtesbildung heine beſondere Aufgabe 
iſt, ſich in ferne und fremde Borftellungskreije zu 
verſetzen, und ebenſo, daß es ihm an dem Talent 
nicht fehlt, eine ihnen angehörige Geſtalt mit 
innerer Wärme ſinnvoll und mit Liebe darzu- 
ftellen, obwohl ſeine Figur dem Ausdruck des 
Kerriſchen nicht beſonders günſtig iſt. Indeſſen 
man entbehrt lieber die halbe Elle, die niemand 
feiner Länge zuſetzen kann, als den ganzen Sinn 
bei ſolch' einer Geftalt der deutſchen Sagenwelt. 
wie R. Wagner fie nicht ohne eigene Ideen-Zuthal 
aus dem gegebenen Stoffe geformt hat. Sein 
Wollen zu verſteyen iſt Kerr Dr. Banaſch in 

zhiat. Um nun ausdrücken zu 
ſeltenem Maße befähig 2 55 
können, was ſeine Gedanken beſchäftigt und fein 
Gemüth bewegt, hat der Sänger, wie vordem 
ſchon die Kritik zu conftatiren hatte, ſeine Stimme 
durch eifriges Studium fügſamer gemacht, als fie 
im vorigen Winter war, ſo daß ſie ihm nach der 
Seite des Lyriſchen und Lieblichen erkennbar 
beſſer gehorcht und unverkennbar wohlklingender 
geworden iſt. Wenn ſie heute in der Höhe und 
im Forte noch nicht ganz die gewünſchten Dienfte 
leiſtet, wo es ſich um den Ausdruck erhabener 
Ueberlegenheit handelt, fo iſt der Gewinn auf der 
anderen Seite doch defto willkommener. In der 
Antrittsfcene, die dem Sänger die ungewohnteſten 
Schwierigkeiten darbietet, gehorchten die höchſten 
Töne ihm nicht vollkommen, jo daß er feine 
rühmlichen Intentionen nicht ganz verwirklichen 
konnte, Deſto außergewöhnlicher gelang ihm 
ſtimmlſch und dem innerften Sinne nach das 


re 


Sonnabend, 


7 


R., 


durch die MUnbedingtheit des Könnens und die 


wurf eines willkürlichen Umgehens mit dieſem fo 


Wien, 20. Nov. Wie die heutigen Morgen- 
blätter übereinſimmend melden, hat der Abg. 
Dr. v. Fuchs (kath. Volkspartei) mit Zuſtimmung 
ſeines Clubs die ihm von der parlamentariſchen 
Commiſſion der Rechten angebotene Candidatur 
für die zweite Dicepräfidentenftelle des Abge- 
ordnetenhauſes angenommen. 

Kopenhagen, 20. Nov. In dem Miniſterrath 
wurde das geftern unterzeichnete Uebereinkommen 
zwiſchen den Vertretern der Regierung und 
mehreren ausländiſchen und inländiſchen Bank- 
inſtituten betreffend die Converſion der 3½ pro · 
centigen däniſchen Staatsobligationen in drei- 
procentige verhandelt. Die Zuſtimmung des 
Reichstages ſteht noch aus. 

Athen, 20. Nov. Die Kammer hat das Ausgabe- 
budget genehmigt, 

Buenos-Ainres, 20. Nov. Nach einer depeſche 

aus Montevideo foll der uruguayiſche Präfident- 
ſchaftscandidat Herrera durch einen Revolver- 
ſchuß verwundet worden ſein. In der Stadt 
herrſcht große Erregung. Häufer und Läden 
find geſchloſſen. Der Präſidentſchaftscandidat hatte 
in der Kammer beantragt, den gegenwärtigen 
Präſidenten zum Verzicht auf die Präſidentſchaft 
aufzufordern, und denſelben auf das heftigfte an- 
gegriffen. 
Nach einer anderen Meldung aus Montevideo 
iſt die Nachricht von einem Attentat auf Ferrera 
unzutreffend. Dagegen wird die Auflöjung der 
Kammer als unvermeidlich angeſehen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. November. 
Die Action des Kreuzergeſchwaders in 
Oſtaſien. 


Kriegsruhm iſt offenbar in China nicht zu 
holen. Als das Kreuzergeſchwader in der Bucht 
von Kiautſchau (auch Kiau-tſchou oder NKiao- 
tihou in den Karten geſchrieben) 600 Mann 
landete, gaben die chineſiſchen Truppen, welche 
die drei Forts beſetzt hatten, Ferſengeld und ihr 
Commandant ſtellte ſich unter deutſchen Schuß. 
Das erinnert an die Heldenthaten der Chineſen 
im Kriege mit Japan, die es bekanntlich dahin 
brachten, daß das kleine Japan nur durch die 
Intervention der Mächte abgehalten werden 
konnte, auf Peking zu marſchiren. Im vor- 
liegenden Falle iſt es erfreulich, daß die Zeigheit 
der Chineſen es ermöglicht hat, Blutvergießen zu 
vermeiden, welches die Löſung der ſchwebenden 
Fragen nur erſchwert hätte. Für deutſchland 
handelt es ſich nicht darum, China zu bekriegen, 
ſondern die Regierung zu zwingen, ernftlich gegen 
die Chriſtenhetze einzuſchreiten, die von der 
Beamtenſchaft ausgeht. Nach engliſchen Nach- 
richten wäre ſogar der Gouverneur der Provinz, 
in der die dennen Miſſionare ermordet worden 
find, der Anſtifter der Unthat, 

Mit der bisher üblichen Methode, von der 
chineſiſchen Regierung die Beſtrafung der Schul- 
digen und Erſatz des angerichteten Schadens zu 
fordern, wird unter dieſen umſtänden nichts aus- 
gerichtet, Es werden eine Anzahl von Leuten 
verurthellt und vielleicht auch hingerichtet, aber 
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Liebes duett mit Elſa — man fühlte es ihm nach, 
daß er dort das Schickſal des Hochbegabten 
beſang, der den für beide Theile gefährlichen und 
oft genug fehlſchlagenden Derſuch macht, auch 
als Menſch, alſo durch die Ehe glücklich zu ſein, 
und durch „Weibes Wonne und Werth“ ſich in 
Ehren für das zu entſchädigen, was er an Frei- 
heit, an Genuß des eigenen „aus Glanz und 
Wonnen“ der Geiſter ſtammenden Selbſt, an 
höherer Wirkſamkeit opfern muß, indem er es 
mit „Noth und Leiden“ des Lebens kühnlich auf- 
nimmt. Die ſchönen Worte „Dein Lieben muß 
mir hoch entgelten“ u. ſ. k. deuten auf dieſen 
herben Sinn der Scene hin, die der Sänger ſo 
wohl verſtanden und künſtleriſch ſchön angelegt 
hatte. die Wirkung des Dueits iſt natürlich 
nicht zu trennen von dem Verdienſt der Sängerin, 
und was Fräulein Gronegg als Elſa war und 
gab, rief durch den Zauber fungfräulicher 
Weiblichkeit, durch die Tiefe der Leidenſchaft, 


Schönheit ihres Geſanges auch in dem älteren 
Kenner alle Begeiſterung wieder wach, die die 
Sympathie für dieſe Geſtalt, und die Empfänglich⸗ 
keit für den melodiſchen Reiz und die geniale 
Steigerung in dieſem Duett je zu erwecken ver⸗ 


mochte, fie reihte ſich damit den beſten 
Wagner-Sängerinnen an. Die Schluß-Erzählung 
vom Gral und der Herkunft Lohengrins 


hatte Herr Dr. Banaſch für ſich auch ſchön durch- 
dacht und empfunden, die innere hibratlon 997 
Seele aber fo zu ſagen müßte er in Zukunft dabei 
noch feſter beherrſchen, um ſich das Geheimniß 
zu Nutze zu machen, das hier in einem genauen 
Innehalten und voller Derſtändlichkeit des Tactes 
liegt, Mit dieſer Bemerkung foll ihm der Dor- 


wichligen Factor der Wiedergabe nicht gemacht 
fein. In Summa hal Herr Dr. Banaſch ſich alſo 
um den Lohengrin auf unſerer Bühne mohl- 
verdient gemacht. Dr. C. Juchs. 


ih 
wonach das Kreuzergeſchwader in der Bucht von 


November. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Zidelen Blätter“ und den 
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die eigentlichen Anftifter ſetzen das Geſchäft der 
Derhetzung ungeſtört fort. Bisher haben ſich alle 
Mächte in den Fällen, wo ihre Angehörigen von 
den Ausbrüchen chineſiſcher Fremdenhaſſer be- 
troffen waren, damit begnügt, auf diplomatiſchem 
Wege Genugthuung und Beſtrafung der Schul- 
digen zu fordern und zu erlangen. Nur in 
einem beſonders eclatanten Falle find England 
und Amerika über dieſe Linie hinausgegangen. 
Als im Jahre 1895 die engliſchen und amerika- 
niſchen Miſſionare in Jatſchau bei Kanton von 
dem aufgeregten Pöbel angegriffen und die 
Hoſpitäler zerſtört wurden, beauftragten die beiden 
Regierungen ihre Conſuln, die Unterſuchung 
gegen die Schuldigen zu überwachen, was 
um fo angezeigter war, als die chineſiſche Regie- 
rung die unglaubliche Dreiſtigkeit halte, den 
früheren Dicekönig Liu, der allgemein für den 
Urheber des Ueberfalles der Miſſionare galt, zum 
Obercommiſſar für die Unterſuchung zu beſtellen. 
Es bedurfte erſt eines Proteſtes der Mächte, um 
dieſe Verhöhnung zu redreſſiren. Gleichwohl ſetzte 
der Vicekönig alle Hebel in Bewegung, um die 
Unterſuchung zu verichleppen. Es dauerte Monate, 
ehe ſieben Cyineſen, die in erſter Reihe bei den 
Niedermetzelungen von Chriſten betheiligt waren, 
hingerichtet wurden. Aber den Conſuln der Be- 
theiligten gelang es nicht, Maßregeln gegen den 
Dicekönig felbft und die ihm unterſtellten Be- 
amten, die ſogar durch Proclamationen den 
Pöbel gegen die Milfionen aufgeregt hatten, zu 
erzwingen. Erſt ein engliſches Ultimatum, das 
mit der Einmiſchung der Flotte drohte, falls nicht 
innerhalb 14 Tagen eine Proclamation erlaſſen 
werde, durch welche der Dicekönig degradirt 
werde, wirkte. 

Wenn deutſcherſeits in dem vorliegenden Falle 
ſofort zu einem thatſächlichen Vorgehen ſeitens 
des Kreuzergeſchwaders geſchritten wurde, um 
eine raſche und vollſtändige Genugthuung zu er- 
zwingen, ſo hat das immerhin ſein Bedenken, 
aber ſchließlich werden die Mächte, die in China 
ihre Intereſſen zu vertreten haben, dagegen kaum 
etwas einwenden können. Eine andere Wendung 
könnte die Sache erſt nehmen, wenn die Mit- 
ungen aus Marinekreiſen berechtigt wären, 


Kiautſchau ſtatlonirt bleiben würde, „mögen 
die Entſcheidungen der chineſiſchen Regierung in 
Sachen der Genugthuungsforderungen für den 
Ueberfall des Miſſionshauſes in Leniſchu aus- 
fallen wie fie wollen“. Man wird zunächſt ab- 
warten müſſen, bis das Reichsmarineamt eine 
authentiſche Mittheilung über die Action des 
Kreuzergeſchwaders veröffentlicht, die auffallender 
weiſe bisher nicht erfolgt iſt. 


Die Indienſiſtellung des Panzerkreuzers 
„Deutſchland“. 

Die plötzliche Indienſtſtellung des Panzer- 
kreuzers „Deutſchland“ an Stelle des Panzers 
8. Klaſſe „Baiern“, wie erſt beabſichtigt war, er- 
regt Aufſehen und man nimmt, wie uns geſtern 
ſchon von unſerem Q- Correſpondenten tele- 
graphiſch gemeldet wurde, wohl mit Recht an, 
daß „Deuiſchland“ jo ſchnell als möglich in das 
Ausland abdampfen wird. „Deutſchland“ ift das 
Schweſterſchiff von dem Slaggſchiff der Kreuzer 
diviſion „Kaiſer“, gleich demſelben hat es 7676 
Tonnen, 8000 indicirte Pferdekräfte und kann, 
was ſehr wichtig, 644 Mann an Bord nehmen. 
„Deutſchland“ iſt zwar ein ſehr altes Schiff (1874 
vom Stapel gelaufen), aber es iſt doch moderniſirt 
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we Kunſt und Liebe. 
47) Roman von Heinrich Köhler, 


Als Ottfried, von dem Strome der Masken mit 
fortgetrieben, jo durch die Zimmer ging, hörte er 
ee neben ſich zu einem Anderen die Worte 
agen: 

„Dort die Geſtalt im klaſſiſchen Sewande, als 
Sappho, das muß Ilona Miran ſein. Durch- 
laucht, ich möchte jede Wette darauf eingehen.“ 

„Suchen Sie es auszuforſchen, Löwen“, ant- 
wortete der Begleiter, 

„Derlaſſen Sie ſich ganz auf mich.“ 

Ottfried ſah die Beiden, welche ſich nun trennten, 
näher an, und wenn er es aus den Worten nicht 
erfahren hätte, mit wem er es zu thun hatte, jo 
würde er den Prinzen doch erkannt haben. Er 
war im Coſtüm eines ſpaniſchen Granden und 
hätte gar kein paſſenderes Gewand wählen 
können, Die ſtolze Grandezza, die dem Prinzen 
eigen, harmonirte vortrefflich mit dem Charakter, 


Nachdruck 
verboten. 


den er erwählt, wie der ſich durch die 
Paare windende Lieutenant v. Löwen eine 
ganz vorzügliche Troubadourgeſtalt abgab. Und 


nun ſuchten die Augen Ottfrieds nach der Maske, 
welche der Lieutenant als die Jlonas bezeichnet 
hatte. und es fiel ihm ein, daß er über die Be- 
gegnung mit dem anmuthigen Greihen die Ge- 
liebte faft vergaß. Aber ſeine Blicke for ſchten 
vergeblich in dem Gewühl nach der Bezeichneten 
umher, und er konnte nichts weiter thun, als 
der Richtung folgen, die der Lieutenant einge 
ſchlagen hatte und die ihn in den Saal führte, 
welchen er vorhin ſchon beitreten wollte. Dabei 
runzelte er unter der Maske finfter die Brauen, 
während er ſich immer in der Nähe des Prinzen 
hielt. Die Worte, welche dieſer zu dem Lieutenant 
gejagt, gaben un die Gewißheit deſſen, was alle 
Eingeweihten ſich erzählten, nämlich daß der 
Prin) ſich ernſtlich um die Gunſt der ſchönen 
Sängerin demühe, und ein Gefühl der Eiferſucht 
regte ſich in Ottfrieds Bruſt. Er glaubte zwar 


Abend-Ausgabe, 


Beitung 
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worden. um die Kriegstüchtigneit fo viel als 
möglich zu ſtärken, find eine Menge Schnellfeuer- 
kanonen auf dem Oberdech in zweckmäßiger 
Weiſe aufgeſtellt worden. Der Panzerkreuzer hat 
acht neue 15 Centim.-Schnelllade-Kanonen von 
85 Kaliber Länge und 12 5 Eentim.-Schneilfeuer- 
Kanonen von 40 Kaliber Länge. Trotz ſeines 
hohen Alters iſt der Kreuzer noch ein brauch- 
bares Schiff von repräſentablem Ausſehen. 


Die Marinevorlage 


ſcheint gewiſſen Leuten, die ſich ſonſt zu den 
ſtaatserhaltenden Elementen rechnen, noch immer 
Alpdrücken zu verurſachen. Die, „Deuiſche Tgsitg.“ 
meint, wenn es richtig ſel, daß der Marineetat 
für das nächſte Jahr mit ſeinen Forderungen für 
Schiffsbauten nicht erheblich über das für das 
laufende Jahr Bewilligte hinausgehen werde, alſo 
über eine Summe von rund 50 Millionen Mark, ſo 
werde man damit zufrieden ſein können und die 
vielberufene Frage würde ſich ohne weſentliche 
Schwierigkeiten löſen laſſen. der Schwerpunkt 
der Zlottenfrage liege aber, jo meint das Organ 
des Herrn v. Plötz, nicht im Etat, ſondern in der 
gleichzeitig dem Reichstage zu unterbreitenden 
beſonderen Marinevorlage. Ddieſe gefällt dem 
agrariſchen Blatte ganz und gar nicht. Es erſcheint 
ihm viel zweckmäßiger, wenn man in dieſer 
letzten Tagung des Reichstags ſich darauf beſchräntzt 
hätte, mäßige Forderungen für das Etatsjahr 
aufzuſtellen, und wenn man die Durchberathung 
einer grundſätzlichen und umfaſſenden Marine- 
vorlage dem nächſten Reichstage überlaſſen hätte. 
Selbſt wenn die Vorlage jetzt angenommen werde, 
würden die Reichstagswahlen ſich unter dem 
Drucke der Marineforderungen vollziehen und 
das liege nicht im Intereſſe der Wahlen felbft, 
auch nicht im Intereſſe der „Politik der 
Sammlung“. 

Dieſe Begründung iſt ſehr auffallend. die von 
dem Finanzminiſter proclamirte Politik der 
Sammlung hat hauptſächlich die Aufgabe, eine 
ſichere Mehrheit für die Marinevorlage zu be- 
ſchaffen und nun ſoll ſogar die Annahme dieſer 
Vorlage die Politik der Sammlung in Frage 


len! Offenbar verfteht die „Difh. Tagesztg. “ 
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als Herr v. Miquel. die Herren ſcheinen zu 
fürchten, daß ein Theil ihrer Wähler an der 
Marinevorlage Anſtoß nehmen und die Abge- 
ordneten, welche ſich mit derſelben einverſtanden 
erklärt haben, nicht als die geeigneten Candidaten 


anſehen würden. denn daß die Herren v. Plötz 


und Genoſſen thatſächlich gegen die Vorlage 
ſtimmen ſollten, wird man erſt glauben, wenn 
es geſchehen iſt. 


Der Colonialrath. 

Ueber die Verhandlungen, welche der Colonial- 
rath gepflogen hat, iſt bis jetzt wenig Näheres in 
die Oeffentlichkeit gedrungen. Die Berſchterſtattung 
beſchränkt ſich auf die Mittheilungen des „Reichs- 
anzeigers“, die an Klarheit ſehr viel zu wünſchen 
übrig laſſen. Der „Reichsanzeiger“ hat zwar er- 
wähnt, daß über die Lage des Unternehmens der 
Uſambara-Eiſenbahn, deren finanzielle Ergebniſſe 
auf der bisher vollendeten Strecke durchaus un- 
genügend find, verhandelt worden iſt, es bleibt 
aber im Dunkeln, ob eine bezügliche Geldforderung 
an das Reich in den Eiat für Oſtafrika, der den 
Zuſchuß des Reiches um 1½ Mill. Mk. herabjetzt 
aufgenommen worden iſt. 

Der geſtrigen Sitzung wohnte der Landes- 
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nicht, daß die Werbungen des Prinzen bisher 
von Erfolg gekrönt geweſen waren, aber würde 
fie dem einflußreichen Manne auf die dauer 
widerſtehen können? Und klang der Kuftrag des 
Prinzen an den Lieutenant, ein Rendez-vous mit 
ihr herbeizuführen, nicht jo, als ob er von der 
anderen Seite auf die Geneigtheit dazu beftimmt 
rechnete? 

Unter dieſen Gedanken war Ottfried in den 
betreffenden Saal gelangt, in deſſen Mitte ſich 
die Paare, allerdings nur auf engem 
Raum, zum Tanze drehten. Hier war der Ein- 
druck, welchen die Decorationen hervorbrachten, 
ein faſt noch wirkungsvollerer als drüben im 
ägyptiſchen Saale, jedenfalls barocher. Don den 
Decken hingen in prachtvollen Malereien erleuchtete 
Riefenlampions in cnlindrifher Form und drei- 
eckige Fahnen mit dem chineſiſchen Drachen und 
allerlei anderen Symbolen herab. Rings an den 
Wänden der einen Seite eröffneten fi pano- 
ramaartige japaniſche Landſchaften in Aus- 
buchtungen. Einen mit Brücken bedeckten Fluß, 
das von Oſchunken befahrene Meer, Küſtenſtriche 
mit Zifherhütten und japaniſchen Architekturen 
ließen dieſelben erblichen. In grotesken Zerrbildern 
traten an der anderen Wand Darſtellungen aus 
der chineſiſch-japaniſchen Vorſtellungswelt dem Be- 
ſchauer enigegen, in welchen ſich Dämonen Com- 
poſitionen mit humoriſtiſchen japaniſchen Geiell- 
ſchaftsbildern vermiſchten. Ein großes baldachin⸗ 
bedechtes Chineſengemach mit einer plaſtiſchen 
Gruppe von am Boden mit Theetrinken be 
ſchäftigten Bewohnern war ebenfalls aufgeftellt, 
und zuletzt bildeten den Abſchluß der Schmalſeite 
drei transparente Fenſterausbliche. Durch die 
hellerleuchteten Scheiben des einen jah man 
einen verliebt grinſenden Rüpel als Dämon 
feiner ſpitznaſigen Galathea das Garn halten, 
während an dem zweiten eine ſapaniſche Schöne 
ſich an der Jalouſiematte zu ſchaffen machte, und 
das dritte, von Blumen und Zweigen umrankt, 
einen farbenprächtigen Eindruck bervor brachte. 


[4 


hauptmann von Sudweſtafriko, Major Teutwein, 
bei und äußerte ſich bei der Beſprechung des 
Etats für Güdmeftajrika auf Grund feiner prak- 
tifhen Erfahrung zu verſchiedenen das Schutz- 
gebiet betreffenden Fragen. 


Der „Zieten“ in der Nordſee. 


Wir haben ſchon kürzlich über die Thätigkeit 
des Fifchereihreugers in der Nordſee „Zieten“ 
berichtet. Inzwiſchen find Auszüge aus den officiellen 
Neiſeberichten des Fiſchereikreußers veröffentlicht 
worden. Danach wäre noch zu erwähnen, daß 
während die Jiſchdampfer im Nebel vorſichtig 
manöprirten und die vorgeſchriebenen Signale 
machten, die Segelfiſcher dies im allgemeinen nicht 
thaten, fo daß „Zieten“ während der Nacht vor 
Anker mehrfach in Gefahr kam, angerannt zu 
werden, obgleich faſt ununterbrochen die Glocke 
geläutet und der Umkreis mit dem Scheinwerfer 
beleuchtet wurde. Ueber eine Landung engliſcher 
Fiſcher bei Weſterland berichtet der Commandant 
des „Zieten“, Corvettencapitän Neitzke: 

„Zieten“ ging (auf die Nachricht) ſofort dorthin und 
traf auch innerhalb der deutſchen Fiſchereigrenze einen 
Miſſionskutter aus London und eine Fiſcherſmak von 
Hull beigedreht liegend. Dieſelben warteten auf ein 
Boot, mit weichem einer der Miſſionare ans Land ge- 
fahren war. Den Führer der Gmak forderte ich auf, 
die deutſche Fiſchereigrenze zu verlaſſen, was dieſer 
auch ſofort that. Zu dem rtsvorſtande von MWefter- 
fand ſchickte ich einen Offizier, um Erkundigungen ein- 

ziehen, Dabei erhielt ich die Mittheilung, daß zwei 

oote vom engliſchen Fiſcherfahrjeuge gelandet wären, 
um einige Kiſten Seehummer ju verkaufen, daß die 
Leute aber, auf das Ungeſetzliche ihres Dorhabens auf- 
merkſam gemacht, ſich gutwillig entfernt hätten.“ 

Schließlich iſt es von Intereſſe, daß die Com- 
mandanten der verſchiedenen Fiſchereikreuzer in 
der Nordſee eine Jufammenkunft zum Austauſch 
ihrer Erfahrungen in Ziſcherei Angelegenheiten 
gehabt haben. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Nov. Die neuliche Vermuthung, 
daß die Eröffnung der Reichstagsſeſſion dieſes 
Mal wieder durch den Kaiſer erfolgen werde 
(was ſeit dem dezember 1894 nicht der Fall ge- 
weſen ift), findet nunmehr ihre Beſtätigung. 
Zweifellos wird die Thronrede die der Marine- 
vorlage ju Grunde liegenden Gedanken nach- 
drücklich ausſprechen. 

* Berlin, 19. Nov. Der Peſter „Magyar Ujſag“ 
erfährt aus Hofkreifen, daß die Kaiſerin Elifa- 
beth, nachdem fie den in Peſt am 21. September 
ausgebrachten Trinkſpruch Kaiſer Wilhelms 
geleſen hatte, an den deutſchen Kaiſer eine Depeſche 
gerichtet habe, worin ſie dieſem dankte, daß er 
mit ſo ſchönen zum Herzen ſprechenden Worten 
ihrer geliebten ungariſchen Nation gedacht habe. 


* [Zur Präſidentenwahl im Reichstage.] 
Ebenſo wie die „Nationallib. Correſp.“ im Namen 
der Nationalliberalen erklärt die „Conſ. Correſp.“ 
namens der deutſch-conſervativen Partei, daß 
letztere auf eine Vertretung in dem Präſidium 


des Reichstages auch in der bevorſtehenden 
Seſſion verzichte. die „Conſ. Corr.“ giebt 
ſich dabei Mühe, die Socialdemokraten auf- 


zumuntern, ihrerſeits einen Sitz im Präſidium zu 


* [Die Disciplinarunterſuchung wider den 
Criminalcommiſſar v. Tauſch] gilt im ganzen 
als abgeſchloſſen. Sie hat ſich hauptſächlich auf 
die Dernehmung von Beamten erfireht. Ein 
Termin für die Verhandlung iſt noch nicht feſtgeſetzt. 

» fumfaſſende Hausſuchungen] haben in den 
letzten Tagen bei Anarchiſten in Frankfurt a. N., 
Mogdeburg und Görlitz ſtattgefunden. Es dürften 
dieſe Kausſuchungen im Zuſammenhang mit den 
letzten Gedächtnißfeiern der Anarchiſten zu Ehren 
ihrer in Chicago hingerichteten „Genoſſen“ ge- 
ftanden haben. Beſchlagnahmt wurde u. a. eine 
ganze Anzahl Exemplare der anarchiſtiſchen Zeitung 


„Neues Leben“. 
Schweiz. 


Bern, 19. Nov. Nachdem das Schweizervoln 
die Einführung des Zündhölzchenmonopols ab- 
gelehnt hat, unterbreitet der Bundesrath der 
Bundesverſammlung einen Geſetzentwurf, nach 
welchem Fabrikation, Einfuhr, Ausfuhr und Der- 
kauf von Zündhölzchen mit gelbem . 2 
verboten werden ſollen. (W. T. 


Spanien. 

Corunna, 19. Nov. General Wehler empfing 
geſtern an Bord mehrere Abordnungen. Wehler 
äußerte, er fürchte, die gegenwärtige Politik 
werde für Spanien den Derluſt des cubaniſchen 
Handels nach ſich ziehen. Er empfahl, der Regie- 
rung Gehorſam zu leiſten, und erklärte, er werde 
ſich nicht mit Politik beſchäftigen; er habe zu 
keiner Partei Beziehungen (2). Wenler beſtritt 
auch, irgend ein Document oder eine Karte aus 
Cuba mitgenommen zu haben. (W. T.) 


ͤĩÜ— . —— 

Plötzlich fühlte Ottfried ſich einen Arm unter 
den ſeinen ſchieben, ein voller weißer Arm war 
es, der ſich warm ihm anſchmiegte, und dau 
fogte die Stimme der Betreffenden: 

„Du bins, nicht wahr? Ich habe dich längſt 
erkannt, Wenn dein Name mit einem O beginnt, 
bift du der richtige.“ 

„Ilonal“ ſagte er freudig und preßte den 
weichen Arm feſt an feine Bruſt. 

„Ich bin's“, entgegnete die Sängerin, „ich 
will's nicht leugnen. Der Mummenſchanz fing an, 
mir langweilig zu werden, es trieb mich, endlich 
aus der Narrethei herauszukommen, des halb kam 


ich zu dir.“ 5 = 
mich ſehr glücklich damit, ich 


„Und machſt 
fpähte bisher vergebens nach dir aus. Aber bift 
Du bift doch Sappho 


du es denn wirhlich? 
nicht!“ ; 

„Rein, gewiß nicht, ſo unbeſchelden bin ich nicht. 
Warum ſoll ich es ſein?“ 

„Der Prinz und ſein Factotum Löwen hielten 


dich für ſene Sapphogeſtalt, die ich eden dort im 


Gefolge der Beiden auch erbliche.“ 

Ilona lachte ſpötliſch auf. 

„Deſio beſſer, fo laß fie verſuchen, der Leyer 
ihrer Sappho die gewünſchten Liebestöne zu ent- 
locken, ich bin's zufrieden, wenn die Weiſen ihren 
Beifall finden.“ 1 

„Du geftaiteft dem Prinzen hein Recht auf dich?“ 


950 Me 
Mare morden 


Er Dr 


Coloniales. 

* [Dem Major Leutwein] hat beim Empfange 
der Kaiſer das Ritterkreuz des hohenzollernſchen 
Hausordens mit Schwertern verliehen und eigen⸗ 
händig angeheftet. 

* [Die Erbin Emin Paſchas.] Das Reichsgericht 
in Leipzig hat jetzt das letzte Wort in einem 
Prozeß geſprochen, der vor einigen Jahren Auf- 
ſehen machte. Die Anſprüche der inzwiſchen wieder 
verheiratheten Wittwe des türkiſchen Generals 


und Gouverneurs Hakki Paſcha, die vorgab, die 


Gattin Emin Paſchas geweſen zu ſein und deshalb 
Rechte auf einen Theil ſeines Nachlaſſes zu haben, 
find auch von dem höchſten Gerichtshof Deutſch⸗ 
lands als unbegründet zurückgewieſen. Somit 
ift Jerida Schnitzer, die Tochter des großen 
Forſchers, in den alleinigen Beſitz feiner Hinter- 
laſſenſchaft gekommen. Nunmehr wird in dieſen 
Tagen auch das ſchon ſeit einiger Zeit angekündigte 
Werk von Georg Schweitzer, in dem die nach- 
gelaſſenen Aufzeichnungen und Briefe Emin Paſchas 
zum erſten Mal vollſtändig berückſichtigt worden 
find, erſcheinen können. 
* [Poltharten mit Colonialanſichten.] Das Baue 
Colonialhaus (Bruno Antelmann) in Berlin beginnt in 
dieſer Woche mit der Herausgabe von Poftharten mit 
Anſichten aus Togo, Kamerun, Windhoeck, Dar- es- 
Salaam, Kilwa, Tanga, Bagamoyo, Neu-Guinea, 
Stephansort und Jaluit. Diefe arten find nach 
Photographien von einem in unferen Colonien lebenden 
Maler entworfen und in farbigem Druck in künſtleriſcher 
Ausführung hergeſtellt worden, 
BB 


Bon der Narme. 

Kiel, 19. Nov. Das Panzerſchiff „Baden“. 
weſches heute Morgen mit Ftaggenparade in Dienft 
ſtellte, iſt das erſte umgebaute und wieder in Dienſt 
getretene Panzerſchiff der vier Schiffe der „Sachſen“⸗ 
klaſſe, die ſämmtlich einem Umbau unterzogen werden. 
Die „Baden“ hat bei ihrer leizten Probefahrt eine 
Geſchwindigkeit von 14,5 Knoten erzielt. Die Beiatung 
beſteht aus 12 Difisieren und 290 Mann. Die „Baden“ 
tritt in den Verband der zweiten Diviſion des erſten 
Geſchwaders und wird als Flaggſchiff die Flagge des 
Diviſionschefs, Contreadmiral Bendemann, führen. — 
Das Artillerie-Schulſchiff „Mars“ ging heute durch 
den Kaiſer Wilhelm-Kanal nach Wilhelmshaven, um 
dort während der nächſten drei Monate mit neuen 
Keſſeln etc. verſehen zu werden. 


Für Monat Dezember 


kostet die „Danziger Zeitung“, mit 
dem illustrirten Witzblatt „Danziger 
Fidele Blätter“ und dem „West- 
preussischen Land- und Haus- 
freund“, bei Abholung von der Ex- 
pedition und den Abholestellen 70 Pf., 
bei täglich zweimaliger Zustellung durch 
unsere Botenfrauen 90 Pf., bei der 
Post ohne Bestellgeld 75 Pf., mit Be- 
stellgeld 95 Pf. 


f e ET 


Am 21. Nov,: MN. A. 3.38, 
G 2 S336. Danzig, 20. Nov. r b Tage. 


Wetterausſichten für Sonntag, 21. November, 


* (Einftellung der Ausgabe von Sonntags- 
Nückfahrkarten.] Nach einer Verfügung der 
kgl. Eiſenbahndirection zu Danzig werden vom 
1. Januar 1898 ab die zur Zeit an den Sonn- 
und Feiertagen zur Ausgabe gelangenden ein- 
tägigen Nückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum 
einfachen Fahrpreiſe zwiſchen nachbezeichneten 
Stationen: von Braunswalde nach Marienburg, 
von Bütow, Hammermühle, Rummelsburg in 
Pom., Techlipp und Zollbrück nach Stolp, von 
Fürſtenau, Kornatowo und Terespol nach Grau- 
denz, von Graudenz nach Bromberg und 
Danzig, von Jesewo, Laskowitz und Pruſt nach 
Schweiz, oon Schönau nach Neuſtettin, von 
Sehlen nach Konitz, von Sellin nach Bütow, von 
Wangerin nach Stargard i. Pom. und Stettin 
wegen nicht genügender Benutzung nicht mehr 
ausgegeben werden. 

* [Neue Polizeiverordnung.] Der Herr Re- 
gierungs-Präfident hat eine neue größere Polizei- 
Derorönung betreffend die Regelung der Vor- 
fluthverhältniffe im Weichſel⸗ und Nogat- Deich ⸗ 
verband erlaſſen. 

»»[Techniſche Hochſchule.] Wie wir hören, iſt 
für den Fall, daß die techniſche Hochſchule in 
Danzig errichtet werden jollie, das Uphagen'ſche 
Grundſtück in Langfuhr in Ausſicht genommen. 
Der Ankauf und die Bereitfiellung deſſelben 
würde durch die Stadt zu erfolgen haben, wozu, 
wie Herr Stadtrath Ehlers in der letzten Stadt- 
verordneten Derſammlung beiläufig erwähnte, 
etwa 250 000 Mk. erforderlich fein dürften. 

»»[Schiffstaufe.] Berliner Blättern wird von 
hier telegraphirt, daß die Taufe des Panzer ⸗ 
hreuzers „M“ auf der hieſigen kaiſ. Werft am 
14. dezember ſtattfinden werde. Der hieſigen 
haif. Werft ift dieſer Termin weder bisher auf- 
BRDSLGST. CIE PPP 


„Narr du! Du verdienteft, daß ich zur Strafe 
für die Frage mich ihm zu erkennen gäbe.“ 

Oufried beugte ſich nieder und drückte einen 
heißen Kuß auf den weißen Unterarm. 

„Ilona“, ſagte er zärtlich dabei. 

„Berräther”, klang es ihm von der anderen 
Seite ziſchend ins Ohr. 

Er ſah ſich betroffen um, aber es war ihm 
nicht möglich, feftzufiellen, wer ihm dies Com- 
pliment zugeraunt. Vielleicht war es die ſchlanke 
Geſtalt dort im dunklen Nonnennkleid geweſen, 
wenigſtens ſchien es ihm, als wären die Augen 
derſeiben mit ſcharfem Blich auf ihn gerichtet. 
Aber es ließ ſich nicht behaupten, und die Sache 
war auch bedeutungslos, denn jedenfalls halte 
ſich jemand, der die Liebkoſung zufällig bemerkt, 
nur einen Scherz mit dem Zuruf gemacht. 

„Dein Coſtüm hat ebenfalls Achnlicheit mit 
einem claſſiſchen“, ſagte Olfried zu feiner Be- 
gleiterin, „welchen Charakter ſtellt es dar?“ 

„Es ift ein Phantaſiecotüm — Corinna ſoll es 
ein.“ 8 
f „Immer noch dieſe Dorliebe für die Heldin 
jenes Buches? Weißt du, daß ich das eigentlich 
ſeltſam finde?“ 

„Warum ſeltſam?“ 

„Well ich mir nicht denken Kann, daß du wie 
Corinna am gebrochenen Herzen ſtirbſt.“ g 

"u lachte wieder in ihrer fpöttiichen Meile 
auf. 


binden könnte.“ 


* 1 


j gegeben, noch von ihr anberaumt. die Taufe 
ſoll allerdings im Dezember vollzogen werden, 


eine Beſtimmung über den Tag iſt aber bisher 
nicht ergangen. 
* [Der Fall Fricke.] Die politiſche Bedeutung 


der Derfehung des Herrn Oberlehrers Dr. Fricke · 


Dirſchau wird, ſo abweichend auch ſonſt die Organe 
der verſchiedenen Parteien die Sache beurtheilen, 
von keiner Seite ernſtlich beſtritten. Daß Herrn 


Dr. Fricke aus der Verſetzung kein perſönlicher 


Nachtheil erwächſt, die Maßregel alſo in dieſer 


Beziehung nicht den Charakter einer Ahndung 


hat, haben wir von Anfange an nicht bezweifelt 
und das wird auch durch die heute Morgen tele- 
graphiſch gemeldete Miitheilung der „Nat.-3tg.“ 
beſtätigt, daß Herrn Dr. F. die feſte Oberlehrer- 
zulage von 900 Mk. ebenſo wie allen anderen 
Oberlehrern, weiche nach ihrem Dienſtalter und 
ihren lehramtlichen Leiſtungen an der Reihe waren, 
faft gleichzeitig mit der Verſetzung bewilligt worden 
ſei. Die „Nak.-31g.“ jmließt daraus, daß die Ver ⸗ 
ſetzung lediglich im allgemeinen dienſtlichen Inter ⸗ 
eſſe erfolgt ſei — nämlich, weil ſeine Stellung in 
Dirſchau durch fein Verhalten bei der Wahl eines 
Abgeordneten (Stimmenthaltung) unhaltbar ge- 
worden ſei. Nicht ganz ſtimmt mit dieſer Auf- 
fofjung aber die offictöſe Auslaſſung überein, 
welche dieſer Tage die „Nordd. Allg. Zig.“ 
brachte. Don keiner Seite iſt auch bisher be- 
hauptet worden, daß Dr. Fricke eine Derſetzung 
gewünſcht habe. Er ſcheint alfo eine „Unhalt- 
darkeit ſeiner Stellung“ in Dirſchau bisher nicht 
empfunden zu haben. Man hat nun einmal den 
Eindruck, daß trotz der bündigen Verheißung des 
allerhöchſten Erlaſſes von 1882 über die Unantaft- 
barkeit der periönlihen Ausübung des freien 
Wahlrechts die Regierung dem Drängen der aus 
dem Glashauſe bombardirenden conſervativen 
Organe nachgegeben hat, wenn ſie dies auch in 
einer für Kerrn Dr. Friche möglichſt rücſichts · 
vollen Weiſe that. Ein nachträglicher Ein ⸗ 
griff in die garantirte Wahlfreiheit 
bleibt es immerhin. In dieſer Beziehung bemerkt 
heute die „Nations „Iſt Dr. Fricke gegen ſeinen 
Willen wegen ſeiner Haltung bei den Wahlen 
verſetzt worden, dann wird der Herr Eultus- 
miniſter parlamentariſch darauf aufmerkiam ge- 
macht werden müſſen, wie die Bevölkerung über 
„Derſetzungen“ aus politiſchen Gründen nach 
Drühler’ihem und RNaumer'ſchem Vor bilde denkt.“ 

Und daß der Appetit beim Eſſen kommt, er- 
ſehen wir heute bereits aus der conſervativen 
„Oſtpr. 3tg.” Mit dem Beifallklatſchen zu der 
Maßregel gegen Fricke verbinoet fie den Der ⸗ 
langensruf nach einer weiteren gegen Profeſſor 
Holz in Virſchau, weil dieſer bekanntlich, ob- 
gleich an der Wahl umbetheiligt, ſeiner Ent- 
rüftung über die „blöde Schimpferei“ gegen 
Dr. Fricke u. Gen., unter Betonung feines con- 
ſervativen Stand punktes, Ausdruck gegeben hatte. 
Daß die „Oſtpreuß. 31g.“, in dieſer Angelegen- 
beit kürzlich wegen Beleidigung des Kerrn Prof. 
Holz gerichtlich verurtheilt, den Ruf zuerſt und 
recht gellend erhebt, iſt zwar wenig geſchmackvoll, 
aber darauf ſcheint man in jenem Lager ja längſt 
keinen Werih mehr zu legen. 

* [Feſtveranſtaltung für den Vaterländiſchen 
Frauenverein.] Dienstag, Abends 7 Uhr, findet 
bekanntlich im großen Saale des Schützenhauſes 
eine muſikaliſch⸗theatraliſche Jeſtveranſtaltung zum 


Beiten des hiefigen Baterländiſchen Frauenvereins 


n beſonders Den Billetverkauf 
hat die Mufikalienhandlung von Lau in der 
Langgaſſe übernommen. Die Generalprobe findet 
am Montag Abend ebenfalls im großen Saale 
des Schützenhauſes ſtatt, beginnt um 6 Uhr und 
iſt gegen ein Entree von 1 Mk. (Kinder die 
Hälfte) zugänglich. Die Billete hierzu werden am 
Eingange des Saales ausgegeben. 

„Vortragsabend. ] der hieſige Männergefang- 
verein „Danziger Melodie” hatte zu geſtern im 
Apolloſaale einen mufinkgeſchichtlichen Vortrags- 
abend veranſtaltet, an dem „deutſches Wort und 
deutfher Sang“ die kunſtgeſangliche Entwickelung 
des Volksliedes im Anfange des 19, Jahrhunderts 
und deſſen nationalen Einfluß darthun ſollten. In 
etwa halbſtündigem Vortrage gab der Dirigent 
des Vereins, Kerr Muſikdirector Jötze, der 
Damen- und 


auf welche wir 8 ſemeinnützigen Zweckes 


und der Bedeutung der Muſik überhaupt wie 
der Entwickelung des Kunſtliedes aus dem ein- 
fachen Dolksliede in und nach der Periode unſerer 
deutſchen Mufikhlaffiker und kam fo auf die 
DWirkfamkeite der bedeutendſten deutſchen Roman- 
tiker unter den Liedercomponiſten: Weber. 
Marſchner, Silcher, Mendelsſohn, deren Lebens- 
lauf und deren Wirken am Schluſſe kurz fkizzirt 
wurde. Den Vortrag durchſetzten und demſelben 
folgten 10 von dem Männerchor der „„Melodia” 
a capella geſungene charakteriſtiſche Volkslieder: 
6 von Silcher, je 2 von Weber und Mendels- 
ſohn, ſämmtlich bekannte, ſchöne, oft geſungene 
Weiſen, wie Webers „Schwertlied“ und „Lützows 
wilde verwegene Jagd“, Mendelsſohns „Wer hat 
dich du ſchöner Wald“ und „Es iſt beſtimmt in 
Goltes Rath”, Silchers „Aennden von Tharau“, 
„Der Soldal“, „Bardenchor“ eic. Heinrich 


„Nein, gewiß nicht, ſterben aus Liebe kann 
vielleicht jedes Weib, das wahre Leidenſchaft beſitzt 
— aber nicht als Corinna dahinwelken würde 
ich in ſolchem Falle, ſondern größer erſcheint es 
mir, wie Gappho ne zu fterben. wenn das 
Leben nichts mehr gilt.“ 

„Du nun 5 wenn du ans Sterben denhft 
und bei dieſem Gedanken in dich gehst“, fagte 
die Nonne, die Ottfried vorhin bereits bemerkt, 
plötzlich an Jlonas Seite. 8 

„Jedenfalls würde ich dich nicht nöthig haben, 


um mit der letzten Stunde fertig zu werden“. 
entgegnete die Sängerin mit fharfem Hohn. 

„Deiner Sünden find gar viele, als daß du 
hoffen dürfteſt, daß ein Menſch dich davon ent- 


„du langweilſt mich mit deinem Gekrädy, 
düſtere Nachteule, geh, mach mir Platz“, ſagte 
Slona mit geringſchäßigem Ton zu der Nonne, 
die ihr den Weg vertrat. 

„Vielleicht langweile ich dich weniger, als daß 
ich dich ins Her; treffe, du — du ſchamloſe 
Buhlerin!“ 

„Ha, was wagſi du mir zu ſagen? Das inn kein 
Maskenjcher; mehr!“ flammte die Sängerin auf. 

„Was ich dir zu fagen wage?“ Klang es ver · 
ächtlich zurück. „Einem Geſchöpf deines en 
gegenüber wagt man überhaupt nichts. Wie — 
deine Reize hier zur Schau ftelift, ſo treibt du 
auch mit deinem Herzen Kandel. 


Marfchner war in der muſikaliſchen Blumen- 
!efe leider nicht vertreten. dem Vor- 
tragenden wie den Sängern dankte lebhafter 
Beifall für die das Angenehme mit dem Nütz⸗ 
lichen verbindende, der Cultivirung des kunftgefang- 
lichen Volksliedes dargebrachte Deranſtaltung. 

»[Weihnachtsmeſſe.] Im Laufe der Woche iſt 
noch manches Neue und Intereſſante hinzuge- 
kommen, fo daß auch diejenigen, welche die Mefie 
ſchon einmal beſucht haben, auch bei einer wieder- 
holten Beſichtigung auf ihre Rechnung kommen. 
So hat 3. B. die Firma Auguſt Momber eine 
Collection von Polſtermöbeln ausgeftellt, die ſich 
durch Schönheit der Bezüge, ſaubere Arbeit und 
Bequemlichkeit auszeichnen. Unter dieſen Möbeln 
finden wir ein Spind, in welchem zierlich geformte 
Gläſer ftehen. Dieſe enthalten den reinen Malz 
extract, welchen die erſte weſtpreußiſche Mal- 
Extract -Siederei von Kerrn Braumeiſter 
Adolph Schwarz herſtellk. Dieſer Extract 
biete Kindern und Erwachſenen, Geſunden und 
Kranken ein ebenſo angenehmes als ſtärkendes 
Genußmittel. Zur Erfriſchung des Gaumens 
dienen noch die vortrefflichen Liqueure des Hrn. C. 
Späte und der Sekt aus der Kellerei des Herrn W. 
Siltmann. Hierbei muß man ſich aber mit dem 
Anſchauen begnügen, denn nach der Geſchäfts- 
ordnung darf nichts verſchenkt werden. Recht 
ſtattlich iſt auch Kunſt und Wiſſenſchaft vertreten. 
Da haben wir zunächſt die künſtleriſchen und fein 
ausgeführten Photographien der Firma Gottheit 
u. Sohn, mit der ſich Kerr Aunftglajer Gablemski 
vereinigt hat, welcher verſchiedene ſehr geſchmack⸗ 
volle Diaphanien ausgeftellt hat. Ferner find die 
Herren Malermeiſter Gels; und Ehlert durch 
mehrere Bilder vertreten, doch ſind dieſelben leider 
fo ungünftig placirt, daß fie nicht in der ver⸗ 
dienten Weiſe zur Geltung kommen können. Bon 
unſeren Buchhandlungen haben ſich die Firmen 
Th. Bertling und A. W. Kafemann betheiligt. 
Neben anderen Derlagsartikeln des Hrn. Beriling 
finden wir zwei intereſſante illuſtrirte Be⸗ 
ſchreibungen unſerer Stadt, das berühmte Buch 
des Stadiſecretärs Kuricke und eine Beſchreibung 
von dem Zimmermeiſter Bartel Nanick. Die 
Firma A. W. Kafemann hat das von ihr neu 
herausgegebene Adreßbuch, ſowie verſchiedene 
Trau- und Taufregiſter und mehrere in 
ihrem Verlage erſchienene Bücher ausgelegt. 
Bon Sachverſtändigen werden beſonders die 
ebenſo eleganten wie dauerhaften Einbände 
gelobt. Zum Bedauern mancher Beſucher 
fol dit Ausftellung bereits‘ am Sonntag 
geſchloſſen werden, obwohl das Intereſſe an der- 
ſelben ſich nicht verringert, ſondern im Gegen- 
theil von Tag zu Tag geſteigert hat. Die dies- 
jährige Meſſe ift ja junächſt ein erſter Derjuc, 
der in den folgenden Jahren wiederholt werden 
ſoll, dann wird wohl auch die Dauer eine längere 
werden und dann wird hoffentlich auch die Be⸗ 
ſchickung eine noch ſtärtzere ſein. Es iſt ja vieles 
Schöne und Tüchtige vorhanden, aber es ſind 
doch auch noch manche Gewerbe nicht in der 
wünſchenswerthen Weiſe vertreten, fo fehlen zum 
Beiſpiel die Drechsler volländig. Jedenfalls aber 
gebührt den Deranſtaltern der Meſſe die volle 
Anerkennung der Geſchäftsleute und des 
Publikums. 

[Schlacht- und Diehhof. ] In der verfloſſenen 
Woche find geſchlachte! worden: Bullen, 
48 Ochſen, 96 Kühe, 112 Kälber, 329 Schafe, 
1 Ziege, 1075 Schweine und 9 Pferde. Don 
auswärts wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 
338 Ninderviertel, 70 Kälber, 47 Schafe, 7 Ziegen, 
1 ganzes Schwein und 288 halbe Schweine. 


» (Don der Weichſel.] Aus Thorn wird uns 
telegraphirt: Die Weichſelſchiffayrt iſt heute 
wieder aufgenommen worden. 


5 * (Großes Feuer in Dirſchau.] Ein heute 


ca. 1½ Uhr Mittags an die hieſige Feuerwehr 
eingegangenes Telegramm meldete „Großfeuer 
in Dirſchau“, durch welches die halbe Stadt ge- 
fährdet ſei, weshalb um ſchleunige Abſendung 
von Hilfe gebeten wurde. Die hiefige Wehr hat 
fofori angefpannt und iſt eine Dampfſpritze und 
zwei Handdruckſpritzen zum Abfahren nach Dir- 
ſchau mittels Sonderzuges auf den Bahnhof ab- 


ziemlich zahlreichen Kerren- gerückt. die Wehr wurde dort auf der 
Derfammlung zunächſt ein flüchtiges, aber g 5 

in ee farbenſchöner Schilderung Eilgutrampe in den Gonderjug verladen 
entworfenes Bild der Entwickelung, des Weſens und dürfte um 3 uhr in Dirſchau 


eingetroffen fein. das Feuer ſoll in Dirſchau in 
der Nähe des Hotels „Zur Stadt Danzig“ ausge- 
brochen ſein und bei dem heftigen Sturm mit 
furchtbarer Schnelligkeit auf die verſchiedenen 
Fäuſer der Gartenstraße Übergegriffen haben. 

* K&onferenz.] Heute Vormittag hat im Geſchäfts⸗ 
zebelde u lie Eiſenbahndirection am le 
Thore unter dem Vorſitz des Kerrn Eiſenbahn⸗ 
directions-Präſidenten Thoms eine gemeinſchaftliche 
Sitzung der Directionsmitglieder und Hilfsarbeiter und 
der Borftände der zum Eiſenbahndirectionsbezirk ge- 
hörigen Betriebs-, Maſchinen-, Verkehrs- und Tele- 
graphen-Infpectionen ftatigefunden. Nach Schluß der 
Sitzung vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem ge⸗ 
meinſchaſtlichen Mahle im hieſigen Gewerbehauſe. 

* [Drdensverleihungen,) dem emeritirten Lehrer 
Dammin zu Gumbinnen, bisher zu Iszlaudsſen im 
Areife Goldap, ift der Adler der Inhaber des Haus- 
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„Das iſt zu viel — das iſt eine unerhörte Per- 

die unter dem Schuß der Maskenfreiheit“, ſagte 
Ilona wüthend und ftrechte die Hand nach der 
Nonne aus. 

Diefe warf den nach ihr greifenden Arm 
energiſch von ſich und wandte ſich zur Slucht. 
Jona hatte ſich von der Hand Oufrieds, der fie 
zurückzuziehen verſucht, ſchon befreit und folgte 
der Fliehenden. Ehe Dttfried fie halten konnte. 
waren die Beiden im Gewühl der Masken ihm 
bereits entſchwunden. 

die Scene war ſo plötzlich eingetreten und hatte 
ſich fo ſchnell abgeſpielt, daß er = zum letzten 
Augenblick kaum wußte, ob 8 für Scherz 
oder Ernft halten follte, Nun glaubte er aller- 
dings das letztere annehmen zu müſſen, aber er 
wunderte ſich doch im Sunen, daß Ilona ſich 
dadurch ſo erregen ließ. War es denn nicht 
ganz ungewiß, ob die Nonne ih nicht in der 
Perſon ierte oder, wenn ſie es nicht that, warum 
den Schmäyungen fo großen Werth beilegen? 

aß eine jo hervorragende Künſtlerin, wie 
Jlona, Feinde halte, war ja ſehr erklärlich und 
ebenſo natürlich, daß man eine fo günftige Ge- 
tegenheit denutzte, um der Sehaßten Sotuſen ins 
Geſicht zu ſagen. Freilich konnte auch Otifried 
ſich eines unbehaglichen Gefühles nicht erwehren, 
als er, vergeblich nach Ilona ſpähend, ſich 
zwiſchen den Gruppen und Paaren der Mashirten 


vorwärts ſchob. (ortſetzung folgt.) 


Ordens von Hohenzollern, dem Strafanftalts-Auffeher 
ukrawha — im Kreiſe Ortelsburg das 
allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* [Derfonalien beim Militär.] Thur, Feftungs- 
Dberbaumarf, von der bisherigen Fortiſication Memel 

r Fortiſication Danzig verſetzt; Belitzky, Trgecioh, 

ntendantur-Bureaudiätarien von der Intendantur des 
17. Armeecorps, zu Intendantur-Secretären ernannt. 

* [Derfonalien.] Der Amtsrichter Schnuhr in 
Snadenfeld iſt als Candrichter an das Landgericht in 
Graudenz verſetzt, der Gerichts -Aſſeſſor Walter Dunft 
in Meſeritz zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Ants- 
gericht in Strasburg zugelafien, der Amisgericis- 
Secretär und Dolmetſcher Nagorski in Pr. Stargard 
auf feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand ver- 
etzt worden. — : 

Der Landgerichts-Präſident Stumpff zu Greifswald 
iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in 
Wiesbaden verſetzt, der Staatsanwalt Braumann in 
Stendal zum Erſten Staatsanwalt bei dem Landgericht 
zu Stolp, der Staatsanwalt bei dem Ober- Landes. 
gericht in Breslau Kobligk jum Erſten Staatsanwalt 
in Glogau ernannt worden. 

* {Reue Lederzeugmontirung der Cavallerie.] Auf 
beſondere Anregung des Kaiſers follen bei den berittenen 
Truppen Verſuche mit naturfarbigem Lederzeug ähnlich 
dem bei der afrikaniſchen Schutztruppe verwendeten 
gemacht werden. An verſchiedene größere Militär- 
effectenfirmen find Aufträge zur Lieferung von Probe · 
ſtücken ergangen. Eine Einführung dieſer Neuerung 
erſcheint ſehr praktiſch, denn es würde hierbei ſowohl 
an Arbeitskraft des gemeinen Soldaten wie an Aus- 
gaben erheblich geſpart werden können. Das natur- 
farbene Cederjeug bedarf keiner fo ſorgſamen Be- 
handlung wie das ſchwarze, greift die Uniform nicht Jo 
an und hält erfahrungsmäßig länger. Es bedarf felbft- 
verſtändlich erſt eingehender Verſuche in der Praxis, 
ehe man es definitiv einführt. 

* [Ankauf von Eiſenbahnwagen.] Vor einiger Zeit 

atten wir mitgetheilt, daß die Eiſenbahndirection zu 
— zur Bewältigung des geſteigerten Güterverkehrs 
von der Marienburg-Mlawhkaer Eiſenbahngeſellſchaft 
50 Stück bedeckte Güterwagen auf drei Monate ange- 
miethet. Neuerdings hat nun der Eifenbahnminifter 
die genannte Direction ermächtigt, von der Marienburg - 
Mlamhaer Eiſenbahngeſellſchaft an Stelle der geliehenen 
Wagen 100 Stück neue bedeckte Güterwagen, welche 
dieſe Bahn in Folge des geringeren Verkehrs auf ber- 
— gut entbehren kann, für die Gtaatseijenbahn- 

erwaltung anzukaufen. Die Wagen, deren Ueber- 
weiſung zum Theil ſchon erfolgt iſt, find von der 
Waggonfabrik von Steinfart in Königsberg i. Pr. ge- 
liefert und es ſtellt ſich der Preis für einen Wagen 
mit Bremſe auf 3920 Mk., für einen ſolchen ohne 
Bremfe auf 3310 Mk. 

* [Geeamt.} Das Geeamt trat heute Mittag zu einer 
Sitzung zuſammen, um über einen Unfall zu berathen, 
welcher den Bremer Dampfer „Luna“, Capitän Kunz, 
auf der Reife von Köln a. R. nach Neufahrwaſſer be- 
troffen hat. Der Capitän lief am 10. Oktober in Kopen - 
hagen ein, wo er 30 Tonnen von ſeiner Ladung zu 
löſchen hatte. Am 11. Oktober ſetzte er feine Reiſe fort 
und lief an demſelben Tage Abends an der Nordfeite 
von Saltholm auf. Wie ſich herausſtellte, ſaß das Schiff 
mit dem Achtertheil feſt, während das Vordertheil noch 
frei war. Da es nicht gelang, durch Rückwärtsſchlagen 
der Maſchine loszukommen und auch der Verſuch 
mißlungen war, durch Füllen des vorderen Ballaft- 
tankes das Achtertheil zu heben, nahm Capitän 
Kunz einen Switzerſchen Dampfer an, welcher ihn gegen 
eine Bergegebühr von 9000 Kronen abbrachte. Das 
Schiff hat keinen Schaden gelitten, nur an der Ma- 
ſchine iſt eine Bleuelſtange verbogen worden. Der 
Führer des Schiffes, der den Sund mehr als 70 mal 

affirt hat, gab an, er habe ſich in feinem Curs voll 
Fandig ſicher gefühlt und ſchrieb die Strandung einer 
Stromverſetzung zu. Der Herr Reichscommiſſar Capi⸗ 
tän z. S. Rodenacher war der Anſicht, daß die Kaupt⸗ 
urſache der Strandung in der ungewöhnlichen Strom- 
verſetzung liege. Allerdings ſei auch erwieſen, daß der 
Capitän nicht ganz vorſichtig gehandelt habe und bei 


beſſerer Aufmerkjamheit hätte das Feſtlaufen vermieden 


werden können. Indeſſen könne man das nur als 
einen Irrthum bezeichnen und er habe keine Anträge 
ſtellen. das Seeamt erkannte dahin, daß der 
Fapitän die Schuld an dem Unfalle trage, da er leicht⸗ 
ſerligerweiſe in einen falſchen Curs gerathen und 
deshalb von der Strömung verſetzt worden ſei. 


[Neuer Kotelbau.] Wie bekannt, hatte Herr 
Ziehm, Inhaber von Scheerbarts Hotel, das daneben 

elegene Gebäude, welches früher der Dr. Weinlig'ſchen 
Mäbchenſchule diente, käuflich erworben, um die beiden 
Käufer zu vereinigen und zu einem comfortablen Kotel 
umzubauen. Der Bau iſt nunmehr vollendet und es 
macht das ftattliche Gebäude, im alten Danziger Stil 
errichtet, einen recht günſtigen Eindruch. Die Vorder 
front ziert in der erſten Etage ein zierlicher mit Eifen- 
gitter in Barockstil umgebener Balkon. Zu den drei 
Etagen, in denen ſich etwa 40 Fremdenzimmer befinden, 
führen bequeme eiſerne Treppenaufgänge mit Eichen. 

olzltuſen belegt, eine hier noch neue Treppeneinrichtung. 

arterre befinden ſich ein eleganter Speiſe- und Zeft- 
aal und Damen- und Gejellfhafiszimmer. Das elegante 
folide Möblement iſt von der Firma Sohr geliefert. 
Die hübſchen Decken- und ſonſtigen Malereien hat Herr 
Malermeiſter Krug ausgeführt, und die ſtattlichen ver⸗ 
chiedenfarbigen Kaminöfen entftammen der Djenfabrik 
— Herrn Wieſenberg. 

* Meſſerſtecherei -! Geſtern Abend gegen 9 Uhr 
ging der Arbeiter Paul Leffke den Schüſſeidamm ent- 
lang, als er plöhlich von zwei jungen Leuten ange- 
rempelt wurde. Einer der Leute z0g fofort ein Meſſer 
und verſette dem L. einen jo wuchtigen Stich in den 
Kücken, daß C. beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Die 
deiden Angreifer entliefen dann eiligſt, während der 
Verletzte per Tragkorb ins Gtadtlazareth gebracht 
wurde. Einige Stunden ſpäter trieben ſich in der 
Nähe des Thatortes die Arbeiter Max Schimanski 
und Paul Wichmann herum und wurden von Augen- 
zeugen der That als Thäter bezeichnet. Sie wurden 
verhaftet, beſtreiten aber die That. 

[ Pferdeſeuche.] Unter den pferden des Hof 
befihers George Kling zu Freienhuben iſt die In- 
er ausgebrochen, unter den Pferden des Beſitzers 

raff in Prauſt iſt fie erloſchen. 

»[Marktverlegung. ] Der Kram- und Viehmarkt 
in Zuckau ift vom 2. auf den 3. Dezember verlegt 
PETE rlärm.] Ein durch Heul + benes 

eue 8 5 eulapparat gegebene 
Zeuerſignal der kaiferl. Mertt durchtönte heute Nach 
— — 1205 re Straßſen unferer Stadt. Es 
e ich dabei aber nur um i x 
mirung ben Anerit-Seueriwehr, * 

[Polizeibericht für den 20. November.] Derhaſtet: 
A Perſonen, darunter 2 sen wegen Körper ⸗ 
kehung, 2 Perſonen wegen Unfugs, 3 Obdachlose. — 
Gefunden: 2 Brillen im Futteral, 1 Briefmarhe, 1 
Fünfigpfennigſtück. abzuholen aus dem Fundbureau 
der Aal. Polizei-Direction; 1 Taſchenmeſſer, abzuholen 
aus dem Polizei - Revierbureau Strohdeich. — Ver- 
loren: 1 Portemonnaie mit 20 Mk. und 1 Lotterie · 
loos, abjugeben im Fundbureau der königl. Polizei- 


Direction. 
—̃ FXÄ— 
Aus der Provinz. 


Marienburg, 19. Nov. Unter wenig lebhafter Be- 
iheiligung der Bürgerſchaft fanden heute die Stadt 
rerordneten-Wahlen fiat. Gewählt wurden als 
Stadtverordnete in der 3. Abtheilung die Herren 
Conditor Sprengel, Schuhmachermeiſter Nibolaſewski, 
Schuhmachermeiſter Bühlow und Zleifchermeifter Rub. 
Bähr. In der 2. Abtheilung wurden die Herren Gaft- 
8 Büttner, Rechtsanwalt Bentz, Kaufmann 

aruslawski und Bäckermeiſter Balzer gewählt. Für 
die Erſatzwahlen der Herren Dr. Arbeit und Rechts 
er . dale . die Herren Färberei 

1 . er un hotograph Schwarz ge- 
wählt. In der 1. Abtheilung endlich wurden die 


8 


Herren Kaufmann Goltſcheweki Kaufmann Warkentin. 
Kaufmann Meißler und Kaufmann H Flatow gewählt; 
als Erſatzmann auf 2 Jahre wähite man Herrn Kauf- 
mann Auhnke, 

Geftern wurde das 25 jährige Oberin-Jubiläus 
der Schweſter Raue im Gt. Marien-Krankenhauſe im 
Krankenhauſe gefeiert. Um 8 Uhr früh begann Kerr 
Dekan Dr. Ludwig die Einweihung der neuerbauten 
Kapelle der Anſtalt, welche mit einem feierlichen Koch ⸗ 
amte ſchloß. Es waren zahlreiche Geiſtliche aus der 
Umgegend und eine Menge Gäſte aus Stadt und Land 
bereits hierzu erſchienen. 

r. Schweh, 19. Nov. Die geſtrigen und heutigen 
Stadtverordnetenwahlen der zweiten und erſten Ab- 
theilung haben fi; hier den vorhergegangenen Ber- 
einbarungen gemäß vollzogen. In der zweiten Ab- 
theilung wurden wiedergewählt die Herren Baumeiſter 
Löwner und Sattlermeiſter Kahler; neugewählt wur den 
die Herren Kataſter-Inſpector Kroniſch und Amtsgerichts 
ſeeretär Schümann. In der erften Abtheilung wurden 
wiedergewählt die Kerren Bankier Ad. Knopf und 
Dr. v. Przewoski, neugewählt wurden die Herren 
Kaufmann Conitzer und Bäckermeiſter Stange. 8 

Mohrungen, 19. Nov. Die beiden Söhne des Be- 
ſitzers Paul Kaul in Gr. Kermenau im Alter von 
19 und 2% Jahren find beim Fiſchen ertrunken. 


Vermiſchtes. 


Mainz, 20. Nov. (Tel.) Während des Nangirens 
iſt bei Oppenheim ein Güterzug einem anderen 
in die Franke gefahren. Einige Wagen ſtürzten 
um, Menſchen find nicht verletzt. 

Bafel, 19. Nov. Nach weiteren Mittheilungen 
follen bei der Ingenigleiſung bei Leopoldshöhe 
nur drei Perſonen leicht verletzt fein, 

Algier, 19. Nod. Als die Torpedoboote „138“ 
und „Doudart de Lagrée“ geſtern Abend im 
Buſen von Algier Nachtmanöver aus führten, ſtieß 
das Boot 133, welches ſeine Lichter gelöſcht 
halte, gegen den „Doudart“ und erütt jo ſchwere 
Beſchädigungen, daß es nach 4 Minuten ſank. 
Die Mannſchaft wurde an Bord des „Doudart de 
Lagrée“ übernommen, welcher fofort nach Algier 
zurückkehrte. Zwei Offiſiere wurden bei dem 
Zuſammenſtoße leicht verletzt und ein Matrofe 
ſchwer verwundet. 2 

Tondon, 20. Nov. (Tel.) In Adlersgate Street 
und Cripplegate wüthet ſeit geſtern eine Feuers - 
brunft, die zu den größten während der letzten 
Jahre in der Eitn erlebten gehört. Ein großer 
Häuſerbloch, der von Zewin Street bis zum 
Nicholas Square reicht, iſt niedergebrannt. Es 
wurde ein Käuſerblock von zwei Acker Grund- 
fläche mit eiwa 100 großen Waarenhäuſern 
jerftört. Der Schaden wird auf etwa 3 Mill. 
Pfund Sterling geſchätzt. die Trümmer brennen 
noch. Man iſt jedoch des Feuers Herr geworden. 

DSDS Ps 


Kunft und Wiſſenſchaft. 


[Eine neue Grönlandsfahrt] ift der Plan 
des Premierlieutenants Amdrup von der däniſchen 
Marine. Die Expedition ſoll im Sommer 1898 
beginnen und beſonders die grönländiſche Oft 
küſte zum Erforſchungsgegenſtand haben, da die 
Mefthüfte bereits genügend durchforſcht worden 
iſt und auch den Kauptgegenſtand von Zridtjof 
Nanſens grönländiſcher Fahrt vom Sommer 1888 
gebildet hat. Premierlieutenant Amdrup hat ſich 
bereits ein Jahr in Island aufgehalten und 
kennt deshalb die arktiſchen Verhältniſſe. Man 
will im Sommer 1898 Angmagſalik erreichen, 
von dort kleinere Expeditionen unternehmen, 
überwintern und im Kerbſt 1899, eventuell erſt 
1900 nach Kopenhagen zurückkehren. Die Be- 
gleitung Amdrups wird aus einem Geologen, 
einem Zoologen oder Botaniker, einem Marıne- 
lieutenant und einem Marineunteroffizier beſtehen. 


* [Schutzpockenimpfung und Lepra. ] Nachdem 
auch innerhalb der Grenzen des deutſchen Reiches 
ein Lepraherd entdeckt worden ift, fehlt es nicht 
an Stimmen, welche das Auftreten dieſer Krank- 
heit auf die Einführung der zwangsweiſen Schutz 
pockenimpfung zurückführen. Dem gegenüber 
macht neuerdings Prof. E. Bätz, ein an der 
Univerſität in Tokio wirkender deutſcher Arzt, 
ein vorzüglicher Kenner der Lepra, auf die That⸗ 
ſache aufmerkſam, daß die Lepra gerade in den⸗ 
lenigen Ländern ſowohl Europas wie der übrigen 
Erdteile endemiſch ift, in denen man die Schutz⸗ 
pockenimpfung noch gar nicht kennt oder noch 
nicht eingeführt hat. Auch in Ostpreußen ift der 
erſte Leprafall feſtgeſtelt worden, bevor es ein 
deutihes Reichsimpfgeſetz gab. Ueberhaupt iſt 
die Lepra um einige Tauſend Jahre älter als die 


Schutzpockenimpfung. 


Dresden, 19. Nov. Die „Dresdener Kunſt⸗ 
genoſſenſchaft“ hat die Profeſſoren Anton 
v. Werner - Berlin und Johannes Schilling - 
Dresden zu Ehrenmitgliedern ernannt und den 
Bau eines Künſtlerhauſes in Dresden beſchloſſen. 
mm an ² — FU u— ——ũ—4zhH —yͤ—ę—ᷣũ— f — —t . ——— oe LER. 


Standesamt vom 20. November. 

Geburten: Arbeiter Wilhelm Plicht, S. — Arbeiter 
Rudolf Aubis, T. — Arbeiter Rudolf Wiſchnewski, G. 
— Tiſchlergeſelle Friedrich Frieſe, S. — Keſtaurateur 
Julius Rathske, S. — Zimmergeſelle Chriſtian Winther, 
T. — Arbeiter Ernſt Fahſe. S. — Mourergefell 
Auguſtin Skalski, S. — Schmiedegeſelle Georg Widt⸗ 
mann, nr Arbeiter Karl Aapahnke, T. — Unehelich: 


“ 
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Heirathen: Juß- Gendarm von der 8. Gendarmerie 


Brigade Karl Auguft Kinz zu Bornheim bei Bonn und 
Johanna Jaskulski hier. — Autiher Michael Zielke 
und Johanna Roſalie Rumſchinki. — Arbeiter Otto 
Clemens Bennewitz und Selma Margarethe Koſchnig hi, 
ſämmtliche hier. 

Todesfälle: Handlungsgehilfe Friedrich Paul Kwiat⸗ 
kowski, 19 J. — T. des Feuerwehrmannes Theophil 
Grzenia, 1 J. 3 MN. — Wittwe Marie Eliſabeth Schamp, 
8 68 9. Kr 7 ea 5 geb. 

rüch, — Zrau Henriette midt, geb. Ge- 
(oma, 36 J. — Unehelih: 1 ©. 8 ü 


Literatur. 
© Gut und Geld. Volkswirthſchaftliche St 
eines Praktikers (Frommanns ene en 
In einer Zeit, in welcher die ſocialpolitiſchen 
Gegenſätze mehr als je auf einander ſioßen, in 
welcher der Schlachtruf erklingt: Hie Gold-, hie 
Silberwährung, wird das vorliegende Werk für 


Nationatökonomen jomie für Kaufleute und Zabri⸗ 


kanten von großem Werthe ſein. Der Verfaſſer 
iſt der Chef eines großen Newnorker Er 
haufes und hat ſich bereits durch feine volks- 
wirihſchaftlichen Aufſätze in großen politiſchen 
und Fachzeitungen einen bekannien Namen ge · 
macht. Er beſitzt nicht allein eine gründliche 
Kenntniß des Handels und der Indufirie, fondern 
verſteht es auch, ſeine Dariegungen in gefälliger 
Form zu machen. 

* Quftso Freutags gefommelte Werke (Ceipjig, 
Derlag von S. Hirzel), Nachdem die „Ahnen“ 
vollendet find, liegt in dem vierten Bande die 


„Technik des Dramas“ vor. Daß Ftentag zu den 
beiten Dramendichtern unſerer Zeit gehört, be- 
weiſt die Lebensfähigkeit ſeiner Stücke, die noch 
heute auf dem Repertoir keiner Bühne fehlen 
dürfen. Es iſt deshalb ein ganz beſonderer Ge- 
nuß, die feinen Bemerkungen eines Mannes zu 
lelen, der literariſch ungemein beleſen und praktiich 
im Bühnenweſen bewandert, in anſprechender 
Form ſeine Gedanken zum Beſten giebt. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 20. November. 
Exs. v. 19. Er s. v. 19. 
Spirikusloco] 36,30 36,00] 1880 Ruffen 102,90 103,10 
— — — 142 innere 
— — — ruſſ. Anl. 96 66,40 66,45 
etroleum Türk. Adm.- 
ber 200 pf — — Anleihe. | 95,00) 95,06 
4% Reichs-. 102,90) 102,80) 5 x Mexikan.] 90,00 88,90 
/a% do. 102.70 102.806 do. 9550| 95,50 
— o. 97,00 97.00 5 4 Anat. Pr.] 93,60 93,60 
47 Conſols 102,90 102,80} Oſtpr. Südb. - 
3½ do. 102.75 102,80 Actien... 95.75 96,10 
3% 0 97,30 97,40 Sranzof. ult.“ 163,10 143,10 
3½ % weſtpr Dorimund- 
Pfandbr. | 100,10] 100,10) Gronau - Act. 188,00 188,10 
do. neue . 100,00] 99,90] Marienburg 
3% weſtpr. Miamk. A. 81.90 81,75 
Pfandbr.. 91,70 91,80] do. S.-P. 119,80 119,25 
3½ pm. Pfd.] 99,90 99,90 D. Delmühle 
Berl. Hd.-Gſ. 172,40] 172.40] St.- Act.. 105.00 105,00 
Darmſt. Bk. 156,75 156,80] do. St.-Pr. 107,25! 107,25 
Danz. Priv. Harpener 187.50 187,10 


— — Laurahütte 173.60 173,90 

205,40 205,60} Alg. Elekt. G. 277.25; 279.30 
| 

Disc.-Com. 198,0 — — Ad Es 2 

Dresd. Bank 156,75 Gr. B. Pferdd. 450, 

Oeſt. Erd.-A. Deftr. Noten 169,80 469,80 

ultimo . . 222,30 222,90 Ruff. Noten 

5 1 ital.Rent.| 93,90] 84,10 Caſſa . . 217,30 217,40 

3% ital. gar. London kurz) 20,34 — 

Eiſenb.⸗Ob.] 57.75 57,75 London lang 20,205 — 

9% öſt. Oldr.] 109,30! 104,25 Warichau. . 216,15 216,30 

4 rm. Gold- Petersb. ur 216,10 

4 Rente 1893] 91.75 91,70 Petersb. lang 213,35 213,35 

4% ung. Odr. 103,70 103,70 

Privatbiscont 3. 


ank 
Deutſche BR. 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 20. Nov. (Tel.) Die Feſtigkeit in den 
auswärtigen Berichten hat die mäßige Kaufluſt ge- 
nötbigt, für Weizen ſowohl wie für Roggen maßgebende 
Forderungen zu bewilligen. Hafer war unverändert. 
Kuh Rübdt ift ſeyr ruhig. Für 70er Spiritus 
loco ohne Faß iſt 36,30 M bezahlt worden. Die 
Zufuhr iſt anſehnlich, wenngleich 50er fehlte und räumte 
ſich wieder ſchlank. Im Lieferungshandel wurden 
gleichfalls etwas beſſere Preiſe erzielt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Sonnabend, den 20. November 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne jogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Wetzen per Zonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766 Gr. 188 M bey 

inländiſch bunt 734-772 Gr. 176—185 M bey. 

inländiſch roth 7 Gr. 180 M bez. 

tranfito bunt 72% Gr. 143 M bez. 

Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 685—747 Gr. 126132 M bez. 

ert: per Tonnt oon 1000 Rilogr. 

inländiſch große 632 Gr. 135 A bez. 

tranſito große 650-653 Gr. 93-95 M bez. 


„tranfiio kleine 591—632 Gr. 87½—90 M dez, ohne | A 


Gewicht 84 M bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Bictoria- 

130—140 M beß. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Pferde» 


9 M bez. 
1000 Kilogr. 


Hafer per Tonne von inländiſcher 
Naps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Winter- 


137 bez. 


ez. f 
Leddrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 
110 M b 


ez. 
Kleie per 50 Kilozr. Weizen- 3,65—3,80 M bez., 
Roggen- 3,67½— 3,75 M bezahlt. 
Der Vorſtand der Broducten-Börfe, 


Noſzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: feſt, 
Schluß ruhiger, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,708.80 AN bez., 8,70 M Gd. 

Der Börſen-Vorſtand. 


Danzig, 20, November. 

Getretdemargt. (F. v. Morſtern.) Weller: ſtürmiſch. 
Temperatur + 60 R. Wind: NW. 

Weizen in fefter Tendenz bei vollen Preiſen. Be- 
zahlt wurde für inländiſchen hellvunt 734 Gr. 176 M, 
721 Gr. 177 M, 742 Gr. 178 M, 745 Gr. 179 M, 
glafig 772 Gr. 185 AM, hochbunt glafig 766 Gr. 188 
AM, roth 740 Gr. 180 M, für poln. zum Tranſit hell ⸗ 
bunt etwas krank 724 Gr. 143 M per Tonne. 

Roggen feſter und 1 M theurer. Bezahlt iſt in- 
ländiſcher 720 Gr. 130,50 M, 747 Gr. 132 M, krank 
685 Gr. 126 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſte iſt gehandelt inländ. große 632 Gr. 135 M, 
ruſſ. zum Tranſit große 653 Gr. 93 M, 650 Gr. 95 
M, hell 650 Gr. 103 M, kleine 591 Gr. 87½ M, 
597 Gr. 88½ M, 615 Gr. 89 M, 603 Gr. und 632 
Gr. 90 AM. Futter- 84 M per Tonne. — Hafer 
inländ. 137 Al per Tonne bez. — Erbſen ruff, zum 
Tranſit Bictoria- 130, 135, 1 M per To. gehand, 
— Pferdebohnen poln. zum Tranſit etwas ſchimmelig 
99 M bez. — Linſen ruſſ. Keller- 300 „ mittel 
240 Al per Tonne gehandelt. ö 

Raps polniſcher zum Tranſit 225 M per Tonne be- 
zahlt. — Hedderich ruſſ. zum Tranſit 110 M per 
Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,80 M, 
mittel 3,70 M, feine 3,65, 3,70 M per 50 Kilogr. 
bezahlt. — Noggenkleie 3,67½, 3,72 ½, 3,75 M per 


50 Kilogr. gehandelt, — Spiritus. Contingentirter 
8 Brief, nicht contingentirter loco 35 M 
ezahlt. 


Berlin, den 20. Nov. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkk. 
Amilicher Bericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 

ohne Gewähr.) 

3195 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäftete, höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt 60-65 M; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete. und ältere ausgemäſtete 55—59 UL; 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 50—54 
M; d) gering genährte jeden Alters 46—48 M. 

Bullen: d) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58— 
60 Al; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 52—57 M c) gering genährte 42-48 M. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — AM; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
51—52 M; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwicelte jüngere Kühe und Zärfen 
50—51 M; d) mäßig genährte Kühe und Zärjen 47—49 
M; e) gering genährte Kühe und Färſen 42—45 M. 

950 Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Dollmilchmaſt) u. 
beite Saughälber 72—78 M; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Gaugkälber 65—70 M; ce) geringe Saug- 
kälber 57—63 M; d) ältere gering genährte (Freſſer) 
40—41 M. 


7013 Schefe: a) Moaftiimmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 52—55 Al: b) ältere Maſthammel 45 — 50 M; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
36—44 M; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Cebend⸗ 
gewicht) 24—28 M. 

7311 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raffen 
und deren Kreufungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
61—62 M; b) Käfer 62—64 M; c) fleiſchige 58—60 U; 
3 gering entwickelte 54-57 M; e) Sauen 54— 
M. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: i 

Rinder: Das Geſchäft war ganz ſchleppend es bleibt 
Ueberſtand. 

Kälber: Der Handel geftaltete ſich langſam. 

Schafe: Am Markt war ſchleppender Geſchäftsgang; 
es bleibt Meberftand. 


Schweine: Der Markt verlief ruhig und wurde 
geräumt. 
RT a TE 


Spiritus. 

Königsberg, 20. Nov. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Novbr. loco, nicht contingentirt 35,00 M Od. 
35.20 M bez., Nov. nicht conkingentirt 34,80 M Gd. 
Nov.-März nicht contingentirt — M, Frühjahr nicht 
contingentirt — M 


Fettwaaren. 

Bremen, 19, Non. Schmalz. Ruhig, Milcox 2 ½ Pf. 
Armour ſhield 25 Pf., Cudahn 26 Pf., Choice 
Grocern 26 Pf., White label 26 Pf. — Speck. Pehpt. 
Shori clear middl. Oktoberabladung 28½, 


Butter und Käſe. 

Berlin, 19. Nov. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Wir haben in dieſer Woche einen 
ruhigeren Markt gehabt. Der Butterconſum iſt eher 
noch ſchwächer geworden. Die Klagen über mangel- 
hafte Qualitäten dauern fort, während tadellos feinſte 
Waare rar bleibt. Letzterem Umſtande iſt es zu 
danken, daß die Notirung heute nur um 3 M derab⸗ 
geieht wurde. 

Preisfeſtſtellung der von der fländigen Deputalion 
gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Kilogr.] 
Hof- u. Genoſſenſchaftsbutter Ia. 107 M, Ha, 100 M. 
IIIa. 97 M, abfallende 90 M. 

Berlin, 19. Nov. (Original-Bericht von 3. W. Stützel. 
vorm. Karl Mahle in Berlin) Käſe: Unverändert, 
Bezahli wurde: Für prima Schweizer, echt und 
ſchnittreif. 80—90 M. fecunda, oſt- und weſt⸗ 
preußiſcher 1. Qual. 70—75 M, 2. Qual. 52 
60 M, echten Holländer 70—80 M, Limburger, 
in Stücken von 1 Pfund, 42— 44 M. Qu.-Backſtein- 
käſe 18 bis 22 M, 25—30 M per 50 Kiloge. — 
Eier. Bezahlt wurde 3,40—3,70 M per Schoch, bei 
2 Schoch Abjug per Kiſte (24 Schoch.) 


Petroleum. « 
Bremen. 19. Nov. (Schlußbericht.) Rafl, Petroleum 
Loce 4,95 Br. 
Antwerpen, 19. Nov. Detroleummarkt. (Schluß 
berimt.) Naffinirtes Type weiß loce 1% ber u. Br., 
ver Nov. 14¼ Br., per Dez. 14% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 19. Nov. Baumwolle. Feſter. 
middl. loco 30% Pi. f 


upland 


Giſen. 

Glasgow, 19. Nov. (Schluß.) Koheiſen. Mixed 

sumbers marranis 45 sh. 6½ d. Warrants Middles⸗ 
borough III. 41 sh. 3½ d. 

— — — — — 

Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 19. November. Wind: WNW. 
Angekommen: Hela (SD.), Lindner, Carlskrona, 
Steine. — Shildon (Sp.), Jackſon, Neweaſile, Kohlen. 
20. November. Wind: WNW. 
Angekommen: Dinela (SD.), Tiedemann, Stettin, 
Wüter, — Minna (6D.), 


Einlager Kanalliſte vom 19. Novbr. 
Schiffsgefäße. 


Stromab: D. „Derein““, Königsberg, div. Güter, 
Emil Berenz, Danzig. — D. „Brahe“, Bromberg, 70 
To. Zucker, Wieler u. Kardtmann, Neufahrwaſſer. — 
Bet Knipp, Bromberg, 60 To. Mehl, Johs. Ich, 

anig, 

Stromauf: d Kähne mit Kohlen. — 
Danzig, div. Güter, Ehlert, Königsberg. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. Noubr. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


D. „Irene“, 


Stationen. 1 Wind. Wetter. | er 
Nullaghmore 780 | WSW 1 bedeckt 11 | 
Aberdeen 133 SSW 1 wolkig 7 
Chriſtianſund 755 NW 9 Regen 5 
Kopenhagen 763 WMW 7 wolkig 7 
Stockholm 747 m 6 wolkenlos 5 
Haparanda 731 N 2 bedecht 2 
Petersburg | 737 NW 3 wolkig 3 
Mos hau — — — — — 
Cork ueensſownuf 780 ſtil! — ‚bedect 10 
Cherbourg 778 |& 1 halb bed. 9 
Helder 776 | WRM 3 wolkig 10 
Sylt 770 Nm s bedecht 8 
Hamburg 772 R 1 wolkig 10 
Swinemünde 766 /@ 6 wolkig 9 
Neufahrwaſſer 758 W 9 wären 9 
Memel 751 9 wolkig 8 
Paris 778 ONO 1 Nebel 7 
Münſter 774 MSW 83 bedeckt 8 
Karlsruhe 777 IND 3 Nebel 5 
Wiesbaden 777 NW 2 Nebel 6 
München 777 SM 3 wolkig 6 
Chemnitz 774 SW 2 bedechnt 8 
Berlin 770 im 4 Regen 7 
Wien 773 W 2 wolkenlos] 5 
Breslau 769 MN 4 bedeckt 7 
A Wai 77T Dns A beben | 10 1° 
Nizza 772 ſtil — wolkig 10 
Trieſt 713 — — Nebel 8 


Scala für die Windſtarke: 1=leifer Zug, 2 S leicht 
3 5 pass — ey rl 19 a 72 
eif, 8 = ſtürmiſch, 9 = „10 S ftar 
I = heftiger Sturm, 12 = Orkan. * 
Ueberſicht der Witterung. 
Unter dem Einfluſſe eines tiefen barometrifchen 


Nrximums über Nordoſteuropa wehen über 
Skandinavien und dem Odſtſeegebiete ſtürmiſche 
weſtliche Winde, die volle Sturmſtärke er- 


reichen. Am höchſten, 780 Mm., ift der Luftdruck 

über England. Ueber ganz Nordweſteuropa Fift Idas 

Barometer ſtark geſtiegen. In Deutſchland dauert die 

milde trübe Witterung fort, Nennenswerthe Nieder- 

ie werden nicht gemeldet. Aufklärendes Wetter 

ür das weſtliche Deutſchland demnächſt wahrſcheinlich 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


s| | Barom.- 

8 2 Therm. ; 

88 5 Stand Celfius. Wind und Wetter. 

200 8l 7585 | + 95 NW., ſtürmiſch; bewölkt. 
20112 760,6 [2 97 * ” 7. 


Derantworktiä für den politifien Theil, Feuitteton und Dernitäne 
Dr. B. Herrmann, — den Ichalen und provinziellen, Handels-, Mar 
Aheil und den 1 — redactionellen Inhalt, ſewſe den Inferatenigeiks 
N. Klein, beide in Danzio 


8 
. — 


hindler, Gunderland, 


Weihnachtsmeſſe 


des es Gemwerbe-Bereins 
Gewerbehaus, Heil. Geiſtgaſſe 82, 


Eingang Zwirngaſſe. 
Von Sonntag, den 14. — 21. November. 


Gonnabend geöffnet bis 10 * ee. 
Gonnta von 12—7 


Ausstellung u. Verkauf 
Danziger gewerblicher und = 


Gegenſtände. 2251 
Eintritt 25 Bis. Dauerkarte 50 Pfg. 15 4 


rdentliche Generalveriommlung 
Ortskrankenkaſſe 


der vereinigten Handels- und Geſchäfts- 
betriebe Danzigs 


Naturrein Obſtweil k 
ſind geſund und bilden bereits einen nicht unbedeutenden 
Conſum-Artikel im täglichen Leben. Die Königl. Lehranſtalt 
für Obft- und Weinbau in Geiſenbeim a. Rh. und andere, 
beſonders ärztliche Autoritäten, haben meine Obſtweine mit 
dem Prädikat „Vorzüglieh“ bezeichnet. 

Ich bitte Sie, dieſelben einer eingehenden Probe, auch 
gegen Eoneurrenzproducte, ju unterziehen und ich zweifle 
nicht, daß meine Weine den erſten Platz behalten werden. 


C. Wesche, Quedlinburg, 


Obſtweinkelterei und Schaumweinfabrik. 
23 goldene und filberne Medaillen. 


Hotel Monopol 


früher Scheerbart’s Hötel, 
Ruhiges und vornehmes Haus I. Ranges 


in der 
Hundegasse, dem Sauptpoſtamt gegenüber. 


Mein vollſtändig umgebautes und aufs comfortabelfte ein- 
gerichtetes Hotel erſten Ranges empfehle dem geehrten Publinum. 
Circa 40 elegante und ſolide ausgeftattete Fremdenzimmer. 


Speisesaal ſowie Geſelſchaftsſalons in jeder Größe. 


Hotelmagen am Bahnhof. Bade-Einrichtung im Hotel. Elektriiche 
Beleuchtung. Telephon-Anſchluß Nr. 355. 


Die alleinige Niederlage für Danzig und 
Umgegend 


H. Blank Wwe., 


Grosse Wollwebergasse, 
empfiehlt | 
Apfelwein aus Reinetten, Obſtweinperle, 
Zobannisbeerwein, weiß und roth, gutem Tohaner 


e Hochachtungs voll am Freitag, den 26. November 1897, 
Erdbeerwein, Abends 8½ Uhr, 


G. Ziehm. 


Apfelwein-Champagner, 
Stachelbeer- Champagner. 
Erdbeer - Champagner. 


im kleinen Saale des Bildungsvereins-Hauſes, 
Hintergaſſe 16 
Tagesordnung: 


L Wahl des Kusſchuſſes für die Prüfung der Rechnung des 
Jahres 1897. 


Fe eee 


Die vertretungsberechtigten Mitglieder der Kaſſe wenn 1 — 
mit ergebenſt eingeladen. 919 


Der Vorſtand. 


Es laden in Danzig: 
Geſtern Morgen ½8 Uhr 
entichlief 7 — langem Nach n B 
BEI „RE male ee obs asmotoren-Fabrl Deutz 
Schienen u. tere 8. 29. Nov. 4 
Tniso Bohren, 64 f. Der 2 Verkauistelle Danzi 

' 
Luise ‚Behrend, Vorstädt. Graben 44 = 
in ihrem 74, Cebensjahre, Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 
Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl, 


Dieſes zeigen ſtatt 2 
9 Mel duns 101 ief- 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


.„Mlawka*, ca. 1./3. 25 
88. „Oliva“ ca. 3./6. berbr. 


Es laden in London: 
Nach Danzig: (22928 


SS. „Brunette“, ou. 20. NS Nov. 
SS. „Blonde“ ca. 8,/12, Dez. 
Dienitag, den 23. — 


Th. Rodenacker. 
Vorm. 11½ Uhr, auf dem 


lerne Beil, Leichnamshirch⸗ 1 3 
Religiöſer Vortrag. 


ieh daft mac Te 

verſchie an na re 

tägigem Leiden unſere Mauergang 3, I, 
innig geliebte See 
und Schwägerin (22912 


-Vergnügungen. 


beirüb 
Die een ee 
Die Beerdiaung findet 


„Otto's neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 


Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. Sonntag, den 21. November: 


Grosses 8 


x Direction: Herr C. Theil. Königl. Muſikdirigent.) 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf. 


CCTV SE: 4 Carl Bodenburg, 
Abbe 


Königl. Hoflieferant. 
Mittwoch, den 24. November: 
Gesellschafts- Concert 
(Novitäten - Abend.) 
Apollo-Saal. 


Sonntag, 21. November: 


Grosses Concert 


der Kapelle des Fußartillerte Regiments v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. 
U. A. 1. Duveriure „Das Nachtlager“. 2, Rom 
und Flöte. 3. Serenade. Haydn. 4 Jankafle han ve 
Lothringen“. 5. Brautchor Lohengrin“ u. ſ. w. 
e 3 Stück 1 M. einzelne a 40 nd tägli 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Miuſtaallenpandunz u —— 


Kostenanschläge gratis und franco. (547 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


a den * Nopbr., 
Betty Engler. 


bends 8 Uhr, 
Herr Predig. L. R. Conradi 
aus Amerika, 
Zoppot, \ 19. Rov, 1897. use: * 
Olga Engler. 
Ernſt Engler. 
Johanna 5 Engler, geb. 


Neu-Eröffnung 
Heute Sonnabend, den 20. November, "EU 


Conditorei und Cafe 


Koblennarki 9 vis-d-vis dem Theater, Kohleumarkt 9. 


Empfe geehrte Publikum meine auf das _argenehmite und 
Lee ausgeſtätt eten Na äume zu geneigtem Beſuch. Meine langjährige 
rahtiiche Thätigkeit in den größten Gonditoreien des In- und Auslandes be- 
Kabigt mich mid, > den weitgehendſten Wünſchen des mich beehrenden Publikums 
erecht zu werden und empfehle ich, hierauf bezüglich, die vorzüglichſte Aus. 
führung aller Art Beitellungen auf (22846 


„Sn jemand das Zhier ats 
betet u. fein Bild u. ſ. v.“ 


Offenbarung 14, 9—12. 
Jedermann willkommen. 


e ee 
E 3Joppoter Kurhaus. 


suis um. Abs A 5 


Granger Fund. 


Redner die Herren Pfarrer 


nee. 
Nudolf Engler, 
Cndia Engler, geb. Pohl. 


Heute früh um Uhr 
entſchlief un nah 3 
Leiden nſer geliebter 
Vater, Groß. u. Schwieger. 
vater, Bruder und Onkel, 
2 Lehrer und Organiſt 


Otto-Oliva und Oberlehrer Dr. H. Lau, Langgaſſe 71. zu haben. 
Johann gulebbullt, Suche,» . Dufhalige Marzipan, Torten, Baumkuchen, bunte Schüſſein, Anfans 7 u Aafienoreis 50 Dis. 
im Alter von 821/2 Jahren. Eintritt frei. . Tafel-Aufſätze etc. etc. Donnerstag, den 25. November: (22903 
‚dm, Ramen 921 — — UKirchom- Concert. DE 


Kohlen Gustav Pegel, Sohlen 9. 
bh 


Karl Frantzius, 
Mühlenbeſitzer. 
W N 57 
en 19. Novbr. 
Die Beerdigung findet Zinfen-Quittungsbücer 
Dienſtag, den 23. d. Mts. 
Rahmıtta 5 Ae in n Alk. 
Bukowitz 


Quittungsbücher, 


zum Quittiren ae Hausmiethen, 


Moldenhauer's Etablissement. 


Sonntag, den 21. November: 


Grosses Concert 


ernſten Inhalts. 


8872 


ſind 5 a er der 
Grpedition der 


„Kosmos“, Lebensverſicherungsbank, 


u“ 5 Anf 4½ Uh Entree 15 3. 
— ‚Danger Zeitung“. ſeit 1863 in Weſtpreußen eingeführt. 25 W Ae 


Café Selonke, 


Olivaerthor. 
antag, den 21. November, 
wie jeden Sonntag: 


* 
Concert, 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pie, 


Die Kegelbahnen ſind noch für 
eee 

aal ne ebenräum 4 
pfehle zu Zeiilichheiten — für 
Vereine etc. (20765 


Sängerheim. 


Inhaber: Arthur Geiss. 


Wilhelm⸗Theater. 


Director u. Bei. Hugo Mener. 
Keute Sonnabend: 


= Benefiz 
eh: vorletztes Auftreten 


Melot Herman. 
Sonntag, den 21, Noobr. 


Gr. Nachm.⸗Vorſtellung, 


Halbe Kaſſenpreiſe wie beh.! 
Kaſſenöffn. 3½ Uhr. Anf. 4 Uhr. 
Abends 7 Uhr: 


F pense Patent-Oefen, ’ 
Nachruf. Mllfebrikate der Kean e Selbſſtändige General⸗Agentur für Weſtpreußen 
aufer berehe fee e deen eee mit Sitz in Danzig ſoll möglichſt bald, ſpäteſtens bis 


„ Baue rb fand 1. März 1898 beſetzt werden. 
i Geeignete cautionsfähige Herren, welche ihre Befähi t 
Philipp Schmitt. Acauifition nachweiſen können und ſeibſtthätig die Generalagenkur e 
Sein ehrenvolles, that. Bewerbungen mit Angabe von Referenzen an unſeren Oberinſpeckor für Deutſchland. Herrn 
kräftiges Weſen in unferer Senator A. Koch, J. 3. in Königsberg, Beraplatz 10, part., baldigst einreichen. (22918 


fich b 
Innung fihern ihm bei Die Direction des „Kosmos“. 


allen Collegen ein ehren- 
volles Andenken. (1794 


Danzig, d. 20. Nov. GERT. 


Der Vorſtand 
der Schloſſer- pp. Innung. 


dunstung. 
Patent- 


Regulator: 
ein Griff, da- 
her spielend 


FFF ER Sn — . 


e eee en Behandlung. Eugen Hasse, Kohlenmarkt Nr. 25, Gr. Gala⸗Vorſtellg. Sonntag: 
OT EEE N geteilte. Wvis-à-vis der Hauptwache. & Auftreten 
ohne Demon. empfiehlt fein srohes Lager Letztes uf Concert 


Melot Herman. 


das vorzügliche 
ant tengagtrss Fe 


e fie Nanges. 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


zu billigen, aber feſten Preiſen 
Minter-Baletots vom Lager aus . Stoffen, 4 Stück 9, 10, ie AM, 
MWinter-Baletots vom Lager aus Eskimos, in eg Farben, a Stück 15, 18, 21 U, 


ernſten Inhalts, 


von 4 bis 11 Uhr, 


meines Vernickelung. Ent 10 9 
re: 4. 


und unſeres herzensguten S0hervorragendschöng 


Daters. allerfeits, beion- delle (18764 


& tage des Ofens 
Zür die vielen Beweiſe — = uauswechsel- 
herzlicher Theilnahme, die bare Rostkörbe. 
uns bei dem Hinſcheiden scharfer Guss, tadellose 
lieben Mannes 


u. Westen von 3 Mk. an. 


Winter-Paletois vom Lager in Krimmer u, Flocken in allen Farben: 4 ti 18, 21,24 M. 
ders von feinen Freunden, Ueberall Niederlagen. 1 vom Lager aus 9 dauer haften Stoffen, tück 9, 10, Mr. ef All b. Drown, Montag: 
Collegen und Bekannten In Danzig: Heinrie ris, erren-Anzüge vom Lager in hochf. l Ei 5 Erica à Stück 15. 18. 21 M. G 
entgegengebracht wu den, 8 ‚Holzmarkt17 SHohenzollernmäntel in allen Farben, 18 Einheini 8 1 er ratis- 
insbeiondere dem Herrn F. Gysae Waſſerdichte Coden. Joppen vom Lager, a Stüc 7, 8, 9 M. ft pri Me. ‘ 
Binrrer Hevelke für die A. Berndt, 8 Große Kuswahl in Anzügen und Pelerinen-Mänieln für Knaben . Kaſſenöffn. L 895 Ausloosen 
nen 3 am 5. A. Berndt Di Marienwerder, 1. Etage großes Tuchlager in deutſchen und engliſchen Stoffen in allen Delfins, 1 
wir aulrichtiaflen und 11955 . 7 Winter- Palstete nach maaß in reiner Mole, Arimmen in allen a 6 6 een i 
innigiten Dank, (1796 J. Lubnow, Konitz. 8 2 e ee ee üge in reiner Wolle für 30 l an J. blühenden Topfgewächſen 
5 Eee Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz. faubere Arbeit aus und werben . 
ansig, im Novbr. 1897. an ee E unter Garantie für guten Sit geliefert. Zuſchneider im Haufe. 20733 60 nt N 17 Mi) Hauptgewinn! 
Martha Peisong u. Monoar. Berit Grab. 68, IN. fung aku Ein Drabanter zuchtbahn. 
Kind Geld d Darlehn erhalten feit „Denen aa 10 Beichäftsfeeund Chant, Legöre International. 1 . 
und Kinder. angestellte Beamte % . Nacht „daß d. beſtellt. Etoile del Empire de Londres. — Tr UT 


je 


öcherl-Bräu. 


Sonnabend, d 20. November: 


ſich. Geschäftsleute d. H. Schul = 
Berlin, — ̃ — v— 8. = — Neil uche ei IR Slebigbilder- und 
22 Deutſche Müllerſchule 1 Hl 


bums |, alk behrs, _ 


ne g. e ana Sant 
2 ppoldiswalde (Sachſen) — 3 C ſti eingetroffen find. 790| Tore. Sonntag, d. oubr. :| Age ladet RN frei 
f Städt. e aner Dühlenbaueru. Bäcer. 5 u Co ümes Clara Bernthal, pape, Contert ernſi. yıhalls. 88 

3 Adr. : , e e, den 8 empfehlen in großer Farbenauswahl und Entree 20 Kinder 10 8 


— Anfang 5 Uber: | Verloren, Gefunden. ' 


Nun, Beielidnl. Hirſchfelds Seflauranl, Ein Granatarmband 


vorzüglichen Qualitäten bei anerkannt 


mm 2 2 

5 billigsten Preisen Rerzlicher Verein 

Ase- Offerte. . s * e 25. ee, Breitgafie 39. it am Mittwoch auf dem ifrael. 

Tilsiter Fettkäse, feinſte Graswaare, 91 Pfund 2 3 = & —. Heute Abend:; Friedhofe gefunden. (1802 

Schweizerkäse, echt, fette Weidewaare, pr. BP 51070 35 less eimann 1 Sei- Concert. Dll J. Baradies, Zoppol. 

ſowie Sales ae Ri lie empfiehlt . Dr. aer enge. Gänfebraten, ‚Säntewcihlauer, — Bu 
‚entral-Butierha Foil \ h r. 854 chte. [Breslauer Würſtchen heute fr., ruch 6 

22249) ae Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſe 20. 1779) Abege Imor einiadef Louis nirihfeld, en Ar TB Aafımann in D. 


Beilage zu Nr. 22888 der Danziger Zei 


Sonnabend, 20. November 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Zuſchriften an die Redaction. 


Zur „Phyſiognomie“ der letzten liberalen 
Verſammlung. 


Sehr geehrter Herr Redacteur! 

Geſtatten Sie einem Beſucher der vorgeſtrigen libe- 
ralen Wähler - Berfammlung im Bildungshauſe ein 
paar Worte zu Ihrem Berichte in der Abend-Ausgabe 
von Freitag. Ihr Herr Berichterſtatter ſcheint bei der 
Abfaſſung der Einleitung zu dem Verſammlungsbericht 
ein wenig von demjenigen Peſſimismus geſtreift ge- 
weſen zu fein, dem Herr Rickert in feiner Polemik 
gegen die Mittelſtädt'ſche Schrift fo entſchieden entgegen- 
trat; und dagegen Verwahrung einzulegen erſcheint 
mir im Intereſſe des hieſigen Liberalismus] geboten, 
um nicht Entmuthigung in deſſen Reihen aufnommen 
zu laſſen und um nicht den Gegnern des 
Liberalismus Anlaß zu dem Glauben zu geben, als 
ginge es mit ihm nicht mehr recht vorwärts. Ihr 
Herr Berichterſtatter ſagt, die Verſammlung ſei nicht 
in dem Maße beſucht geweſen, „als dies in früheren 
Jahren bei ſolchen Gelegenheiten ftets der Fall zu ſein 
pflegte“. Nun — der Einſender dieſes kennt die 
liberalen Verſammlungen aller früheren Jahre nicht; 
aber ſeit einer 2 Reihe von Jahren haben 
die meiſten größeren liberalen Berjammlungen — von 


General - Derfammlungen des freiſinnigen Wahl- 
vereins abgeſehen — kurz vor Wahlen ftatt- 
gefunden. da iſt natürlich die Betheiligung eine 


regere. Und ſo hat ſich bei vielen liberalen Wählern 
die freilich durchaus nicht zu billigende, aber doch er ⸗ 
klärliche Anſchauung herausgebildet, daß es nicht jon- 
derlich vonnöthen ſei, einer weit vor Wahlen anbe- 
raumten, eines direct actuellen Anſtoßes entbehrenden 
VDerſammlung beizuwohnen. Es fehlt da noch die rechte 
Gewöhnung und Schulung, die ſich bei öfterer Wieder ⸗ 
holung ſolcher Verſammiungen ſchon finden, bezw. 
wieder finden wird. Auch habe ich den Eindruck, daß 
der Saal erheblich gefüllter hätte fein können, nicht 
gehabt. Ihr Kerr Berichterſtatter, der zeitig zur Stelle 
geweſen ſein mag, hat gewiß einen ee 
Platz gefunden, aber wer, wie ich, durch Berufs- 
flichten verhindert, ſich um eine Diertelſtunde ver- 
pätete, den ſah ich auch mein Schickſal theilen, auf 
dem Podium am Eingange während der ganzen Ver⸗ 
ſammlungsdauer zu ſtehen. Und ſolche Schickſals⸗ 
genoſſen zählte ich eine ganze Menge. Dazu kommt, 
daß die Anweſenden, wie der erfreulich harmoniſche 
Derlauf der Verſammlung bewies, aus lauter 
homogenen liberalen Geſinnungsgenoſſen beſtand und 
daß fremde Elemente nicht wie jo manchmal bei Ver- 
ſammlungen die Plätze füllten. Mit einem ſolchen Be- 
ſuche kann man daher recht wohl zufrieden fein. 

Und auch zu dem nächſtfolgenden Satze Ihres Herrn 
Berichterſtatters möchte ich mir eine beſcheidene Be- 
merkung erlauben. Der Satz lautet: 2 

„Wieder gab wie ftets der alte Stamm im öffent- 
lichen Leben erprobter, ergrauter Manven des hie- 
ſigen liberalen Bürgertyums der Verſammlung die 

Phyuſiognomie.““ 

Es iſt gewiß hoch anzuerkennen und iſt das beſte 
Zeugniß für die Güte ſeines Kernes, daß der „alte 
Stamm“ der hieſigen liberalen Mannen auch in der 
vorgeſtrigen Derſammlung vertreten waren. Aver daß 
-er ihr die Phyſiognomie aufgedrücht habe, dieſe 


Kun ichterſtatter feinen Plag wohl vorn an der 
eibüne gehabt h aan 4 
lehenſten und er 


am 


ein Augenmerk zwecks der p . N 
auch den übrigen Theilen des Saales zuwenden 
können, ſo würde er gefunden haben, daß auch alle 
anderen, namentlich jüngeren Elemente unſeres Bürger- 
thums aus allen Ständen, insbeſondere auch aus dem 
der Arbeiter, vertreten waren. Das gerade ſchien mir 
das erfreulichſte Merkmal der Verſammlung zu fein: 
der alte kernige Stamm der Danziger liberalen 
Mannen ſteht nicht laub- und äſtelos da. Nein — und 
das iſt es, was der leicht mißzuverſtehenden Wendung 
Ihres Herrn Berichterſtatters entgegengehalten werden 
muß — dieſer Stamm des Liberalismus iſt umgeben 
von einer Fülle kräftiger Zweige, welche die Garantie 
dafür bieten, daß er noch fo gefunden Triebes ift, 
wie je, daß er fähig iſt, allen Stürmen zu widerſtehen, 
wie bisher, und hoffentlich auch bei den alle früheren 
ar Bedeufſamkeit weit überragenden Wahlen des 
nächſten Jahres. Die jüngeren Danziger werden dann 
zeigen, daß fe dem Beiſpiel der „ergrauten 
Mannen“ zu folgen gewillt und entſchloſſen find, 
mit ihren Kräften mitzuarbeiten bn der Vertheidi⸗ 
digung und Weiterführung der liberalen Tendenzen 
in der feſten, von den Alten ihnen leuchtend porange- 
tragenen Ueberzeugung, fo den Intereſſen unferer Bater- 
ftadt und des ganzen Vaterlandes am beſten zu dienen. 
Ein noch nicht Ergrauter. 
Zu vorſtehender Zuſchrift, deren Abfiht und Inhalt 
ja für ſich ſelbſt ſpricht, bemerkt der betreffende Be⸗ 
richterftatter nur, daß er bei dem Vergleich mit Ver- 
ſammlungen früherer Jahre, richtiger früherer Jahr- 
zehnte, keineswegs lediglich an Wahlverſammlungen 
gedacht hat. daß der Saal von dem durch Gpät- 
kommende, welche die Artigkeit hatten, lieber ſtehen 
0 bleiben, als möglicherweiſe Störungen zu verur- 
achen, beſetzten Eingange aus dichter gefüllt erſchien 
als vom entgegengeſetzten Ende aus, mag gern zuge⸗ 
geben werden. Den Schatten des Peſſimismus, der 
ihn geſtreift haben ſoll, hat der Berichterſtatter zwar 
nicht empfunden — Schatten werden aber nur durch 
Dinge erzeugt, die ſich vor das Licht ſchieben, mit 
ihnen verſchwindet er von ſelbſt. Nun: „die Zeit, wo 
um Mittag hoch die Sonne zum Kampfe mahnt“, ift 
nahe — dann, Jung-Danzig, hervor auf den Plan! 
— 4 


Anfrage, 

Zür die Neformſchule, welche in Danzig eingerichtet 
werden ſoll, ift, dem Frankfurter 1 ee ere 
die franzöfiihe Gprache von Gepta an in Ausſicht ge- 
nommen. Man ſtellt ſich auf den berechtigten Stand- 
punkt, daß die Schule möglichſt viele Kenntniſſe dem 
Schüler zur Verwertung im Leben mitgeben foll. 
Warum wird dann nicht. die engliſche an Stelle der 

franzöſiſchen Sprache gewählt? 

Die engliſche Sprache iſt doch die unbeftritten ver⸗ 
breitetſte auf der Erde und für eine Handels- und 
Geeftadt wie Danzig wichtiger als die franzöſiſche, mit 
der man draußen nicht weiter kommt als mit der 
deutſchen. 3 

Iſt die franzöſiſche Sprache und Literatur etwa für 
den Schulunterricht geeigneter als die engliſche. oder 
iſt die Bevorzugung der franzöſiſchen Sprache noch ein 
Ueberreſt veralteter Anſchauungen? Für eine Beant- 
wortung der vorſtehenden Anfrage würde mancher 
Bürger unſerer Stadt dankbar ſein. H. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag. den 21. November (Todtenfeſt). 
St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 5 Uhr 
Herr Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in 
der St. Marienkirche Kerr Conſiſtorialrath D. Franck. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
. 3 1 10 Uhr Herr Paſtor 
oppe. Nachm. r Herr Prediger Auernhammer. 

Beichte Vormittags SR Uhr“ = . 


Wendung. Kann ſich nur daraus erklären, daß Ihr 


dings die ange 


St. Katharinen. Morgens 10 Uhr Herr Paſtor Dfter- 
meyer. Nachmittags 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder -Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 


Nachmittags 2 Uhr. 

Evangelifher Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7, 
Abends 8 Uhr Andacht Herr Dicar Rohrbec. 
Vortrag von Kerrn Pfarrer Scheffen. Dienstag, 
Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung, Evangelium 
Johannis 15, Vers 17 ff. Herr Pfarrer Scheffen. 
Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mitglieder find, 


werden herzlich eingeladen. 5 
St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
und Trauerhymnus von 


Dr. Malzahn. (Feſtliturgie ) 
Kerr Prediger Schmidt. 


Beneken.) Nachm. 2 Uhr 
Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Fuhſt. Nachm. 5 Uhr Kerr Prediger Hevelke. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Wochen; 
3 in der großen Gacriftei Herr Prediger 

evelke. 

e atenbtes⸗ zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt. Beichte und Feier des heil. Abend- 
mahls Hr. Militäroberpfarrer Witting. Um 113/, Uhr 
Kindergottiesdienſt derſelbe. Nachm. 5 Uhr Abend- 
gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. 

St. Petri und Pauli. (Reiormirte Gemeinde.) Vor- 
mittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Nachm. 
5 Uhr Communion-Gottesdienſt. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Stengel. Beichte um 9½½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Dormiftags 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 


Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. Um 
5 Uhr liturgiſche Abendandacht Herr Pfarrer Woth. 
Mennoniten Kirche. Dormittags 10 Uhr Here 


Prediger Mannhardt. (Collecte.) 

Eimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 
Kein Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends Herr Pro- 
fefler Markull. Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibel- 
un e. 

Schidlitz, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Vormittags 
10 Uhr Paſtor Voigt. Beichte 91/, Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kinder-Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr liturgiſche 
Andacht auf dem Kirchhofe. Donnerstag, Abends 
7 / Uhr, Bibelſtunde. a 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Kerr 
Pfarrer Döring. i 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Pfarrer Scheffen. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
Herr Paſtor Stengel. EN 

Schulhaus in Langfuhr. Vormittags 9 Uhr Militär- 
gottesdienſt und Feier des h. Abendmahls Herr 
Diviſionspfarrer Neudörffer. Die Beichte findet vor 


dem Gottesdienſt um 8½ Uhr ſtatt. Vorm. 10½ Uhr J 7¼ 


Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte 
und Feier des h. Abendmahls. Kein Kindergottesdienſt. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmenshy. 
Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, 


Airaen- 


; | ng, Herr Mittelfhul- 
lehrer Broch. . e er 72 12 
C. R. Conradi. Donnerstag Abend Uhr Herr 


Prediger J. Pieper. 

Frauengaſſe 29, I, Bibelſtunde Sonntag, Nachmittag 
3 Uhr, dienstag und Freitag, Abends 8 Uhr, Herr 
Prediger J. Pieper. 2 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula. Poggen- 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Sterbensgedanken — Lebensgedanken. —Communion. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde. Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 
6 Uhr Abends Zionspilgerfeſt. Montag, 8 Uhr 
Abends, im großen Saal Jünglings-, im kleinen 
Saal Jungfrauen-Derſammlung. Dienstag, Donners- 
tag und Freitag, 8 Uhr Abends, Verſammlung. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 8 Uhr und polniſche Predigt. 
9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr 
Vesperandacht. 

St. Brigitta. 8 Uhr Militärgottesdienft, Hochamt mit 
polniſcher Predigt. 7 Uhr Frühmeſſe. 9⅝ Uhr 
Hochamt mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesper 
andacht. l 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Hochamt und Predigt Hr. Pfarrer Reimann. 

Baptiſten Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr Gottes dienſt, 

Methodiſten-Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 
9½ Uhr Predigt und Feier des h. Abendmahls. 
Vormittags 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Geſangsgottesdienſt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Bibel- und Gebetſtunde. Schidlitz Nr. 44. Sonntag 
Nachm. 2½ Uhr, Bibelſtunde, Heubude. Montag, 
Abends 8 Uhr. Bibelſtunde. Jedermann iſt freund- 
lich eingeladen. Prediger R. Ramdohr. 


Handelstheil. 


(Fortfegung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Greifswald, 18. Nov. Der ruſſiſche Dampfer „Rhea“, 
mit Stückgutladung, iſt bei Wuſtrow geſtrandet. 

Fredrikshaven, 17. Nov. Die däniſche Kuff „Olga“, 
mit Dielen beladen, iſt bei Weſt-Skagen geſtrandet; 
MNannſchaft gerettet. 

Emden, 20. Nov. (Tel.) Eine Fiſcherſchaluppe iſt 
mit 3 Mann Beſatzung bei ſchwerem Seegang unter- 
gegangen. = 

Newnork, 19. Nov. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Pruſſia““, von Hamburg kommend, ift hier 
eingetroffen. ; 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 20. Nov. Inländiſch 28 Waggons: 1 Gerſte, 
10 Roggen, 17 Weizen. Ausländiſch 62 Waggons: 
2 Bohnen, 3 Erbjen, 12 Gerſte, 31 Kleie, 2 Cein- 
faat, 1 Linſen, 1 Mohn, 1 Oelkuchen, 8 Rüb- 
faaten, 1 Weizen. 5 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 19. Nov. Getreidemarnı. 
ruhig, holfteinifmer loce 176 bis 188. 
ruhig,  mechlendurger loco 138— 150, ruſſiſcher loco 
ſeſt, 110,00. — Mais 98,00. — Haier ſeſt. — 
Gerſte ruhig, — Rüböl unveränd., loco 60 Br. Spiritus 
(unverzollt) ſchwach, der Nov.-Deibr. 191/, Br., per 
Dezbr.-Januar 19¼ Br., per Jan.-Jebr. 191/, Br,, 
per_ April-Mai 19; Br. — Safer ruhig, Umfaß 


eien loce 
— Roggen 


— Deiroleum unverändert, Standard white 


a 
loco 4,70 Br. — Bedeckt. 


Wien, 19. Nov. Getreidemarkt. Weizen per Früh ⸗ 


jahr 11,91 G., 11,92 Br, — Roggen per Frühjahr 


5,52 Br., 
Hafer per Frühjahr 6,84 ®b., 6,88 Br. 

Wien 19. Nov. (Schluß Eourfe.) Deſterr. ½ 2 
Dapterr 102,55, öfterr. Silberr. 102,45, öſterr. Golbr. 
123,00, öfterr. Kronenr. 102,15, ungar. Goldr. 122,35, 
ungar. Kronen- Anleihe 100,05, Oeſter. 60 Cooſe 143,50, 
türkiſche voie 62,60, Länderbank 220,50, öiter- 
reichiſche Crednd. 355,35, Unionbank 292,50, ungar. 


Creditbank 388,50. Wiener Bank. 253,00, do. 
Nordbahn 262.00, Buſchtiehrader 570,00, Elbe 
thal-Bahn 260,00, Jzerd.-Nordbahn 3405, öſter⸗ 


reichiſche Staatsbahn 336.25, Cemb. Czernowitz 292,50, 
Combarden 79,25, Noroweſtvahn 247,50, Pardu- 
bitzer 210,50, Alp.-Montan. 132,80, Tabak-Act, 
154,00, Amſterdam 99,40, deutſche Plätze 58,85, 
Londoner Wechſel 119,80, Pariſer Wechſel 47,571/,, 
Napoleons 9,53, Marknoten 58,85, ruſſiſche Bank- 
noten 1.28 /. Bulgar. (1892) 111,00, Brüxer 292,00, 
Tramway 431.00. 

Amſterdam, 19. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, per März 220. — Roggen loco feſt, do. 
auf Termine feit, per Mär; 131, per Mai 129. — 
Nüböl loco 29, do. per Dez. 28¾, do. per Mai 28¾. 

Antwerpen, 19. Nov. (Getreidemarkt.) Weizen 
behauptet. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. 

Ders 19. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per November 30,10, per Dezember 
29,60, per Januar-Febr. 29,25, per Januar-April 
29,00. — Roggen ruhig, per November 17,75, per 
Jan.-Aprit 18,10. — Diehl feſt, per Novbr. 62,45, 
per e 62,10, per Jan.-Febr. 61,65, per Januar- 
April 61,45. — Rüböl ruhig, per Novbr. 60,00, per 
Dezember 59.75, per Januar-April 60,25, per Mai- 
Auguft 58,75. — Spiritus feſt, per Novbr. 43,75, per 
Dezember 43,50, per Januar-April 43,25, per Mai- 
Auguft 42,50. — Wetter: Schön. 

Paris, 19. Nov. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,67, 5% italien. Rente 95,10, portug. Tabaks- 
Oblig. 474,00, 4% Ruſſen 94 66,50, 3½ ruſſiſche 
Anleihe 100,20, 3% Ruſſen 96 93,80, 4% ſpan. 
äußere Anleihe 60½¼, convert. Türken 22,15, 
Türken-Looſe 114,00, 44 türk. Prioritäts-Obliga - 
tionen 90 463,00, Türk. Tab. 327,00, Meridionalbahn 


682,00, öſterr. Staatsbahn 727,00, B. de France 3784, - 


Banque de Paris 868,00, B. Ottom. 591,00, Erd. 
Cnonn, 787,00, Debeers 729,00, Lagl. Eſtat. 104,00, 
Rio Zinto-Actien 622, Robinſon - Actien 203,00, 


Guszkanal - Actien 3260, Wechſel Amſterdam kur 
206,81, Wechſel auf deutſche Plätze 122, Wechſel ei 
Italien 5, Wechſel London kurz 25,161/,, Eneques auf 
London 25, 18½, do. Madrid k. 373,00, Cheg. 
a. Wien hurz 208, Huanchaca 35,25. 

London, 19. Nov. (Smtupcourje.) Engl. 2 & Conf. 
11316 italieniſche 52 Rente 94 ½. Lombarden 
/, 9% 83er Ruſſen 2. Serie 1804 convert. 
Türken 22, 4% ungar. Goldrente 1031/,,4% Spanier 
61, 3½ 1 flegupter 103, 4% unınc. Aeanpter 
1063/4, 4½ & Zrib.-Anleihe 107½, 6% conſ. Mexikaner 
94 ½, Neue 93. Mexikaner 92½, Ditoman-Bank 135%, 
de Beers neue 28¼, Rio Tinto neue 24⅝8, 3½ 7 
Rupees 62½, 6% fund. argent. Anleihe 86, 
5% argent. Goldanleihe 90, 4½ f äußece Arg. 60, 
3% Reichs-Anl. 96, griech. 81. Anl. 333/, do. 
87. Mon.-Anl. 36, 4% Griechen 89. 27, bruj. 39er 
Anl. 611/, Plasdieg. 2¾, Silder 263/,, 5% Thineſen 
100 ½, Ganapa-Dacifiz 83%, Centr.- Bacıfic 12/5, Denver 
Rio Pref. 455/,, Couisville und Nashville 56, Chicago 
Milwaukee 95⅝, Norf. Welt Pref. neue 


445 
I North. Pac. 54¼. Newy. Ontario 15, Union Pacific 
Abends 


201/,, Anatolier 93½, Anaconda 5⅛, Incandescent 2½. 
London, 19. Nov. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) 
Er ſtramm. Uebrige Getreidearten unverändert. 
on ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, Gerſte 
feſt, amerikaniſcher Mais ½ sh. höher geboten. 
London, 19, Nov. An der Kühe — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 19. Nov. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ſtetig, Mais feit aber ruhig. — Schön. 
Petersburg, 19. Nov. Wechſel Condon (3 Mon.) 93,50, 
do. Berlin (3 Mon.) 45,75, Cheques auf Berlin 
46,27½, Wechſel Paris (3 Monate) 37, 17½, Privat- 
discont 5, Ruſſ. 4% Staatsrenle 99¼, Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ 7 Goldanleihe 
von 1894 149 ½½, do. 3% Goldanleihe von 1894 139½, 


do. 5% Prämien - Anleihe von 1864 292, do. 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 252, do. 5% Piand- 
briefe Adelsbank-Loofe 206½, do. 4½ % Boden- 


credit Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 472, do. Discontobank 662 ½, do. 
internationale Handelsbank 1. Emilfion 573, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 406%, Warſchauer 
Commerzbank 477. 

Petersburg, 19. Nov. Productenmarkt. Weizen loco 
11,70. — Roggen loco 6,70. — Hafer loco 4, 70. 
— Leinſaat loco 11,50. — Wetter: Froſt. 

Chicago, 18. Nov. Weizen fiel einige Zeit nach Er- 
öffnung auf unerwartet ungünſtige Kabelberichte, dann 
trat auf ausländiſche Käufe eine Reaction ein. Später 
jedoch wieder fallend in Folge großer Ankünfte im 
Nordweſten und Liquidation der langſichtigen Termine. 
Schluß willig. Mais verlief in Folge geringer An- 
künfte durchweg ſtetig. Schluß ſtetig. 

Rework, 19. Nov. Wechſel auf Condon l. G. 4,82¼ 
Rother Weisen loco 0,99/, per Okt. 0,97, per 
Rovbr. 0,97¼, per Dezbr. 0,93¾, ½¼ höher. — 
Mehl loco 3,85. — Mais per Dezbr. 32½. — 
Zucker 35/16 


Wochenſchau vom Danziger 


Getreidemarkt. 


Danzig, 20. Nov. 1897. 
(Bor der Börſe.) 
Schnell gekommen, ſchnell gegangen iſt der Winter 
erſter. Das Wetter war die Woche milder, faſt warm; 
die geringen Niederſchläge haben genügt, jede Befürch⸗ 
tung für die kommenden Saaten zu verſcheuchen. 
Frankreich und England berichten beſtes Wachsthum früh 
geſäeter Saaten, während die ſpäter beſtellten eher 
zurückgeblieben find, Die engliſche „Times ſchreibt, 
daß ſeit Menſchengedenken nicht im November Zutter- 
gewächſe und Wieſen fo grün beſtanden geweſen, wie 
in dieſem Jahre; wenn die Witterung ſo bleibt, werden 
viele Heuftaken bis nächſten Winter ſtehen bleiben, 
ſo viel Grünfutter iſt vorhanden, Kraftfutter fehlt 
jedoch, engliſche Leinkuchen werden 8 M per 50 Kilo 
bezahlt, Die franföſiſche Kartoffelernte hat nur 11 
Millionen Tonnen gegen 13¼ im vorigen Jahre er : 
geben. Belgien nennt das Erdruſchreſultat des Weizens 
enttäuſchend geringe, die neuen Saaten ſtehen daſelbſt 
und in Holland gut; ebenſo berichten Serbien und die 
Donauländer. Die Türkei giebt officiell an, daß 
der diesjährige Ernteertrag in den europäiſchen Be- 
gungen den Conſum nicht deckt, während die aſialiſchen 
ebiete einen Ueberſchuß haben. In Rußland iſt der 
Saatenſtand gut mittel, im Oſten ſind die Saaten mit 
Schnee bedeckt. Nordamerika hat vereinzelt Regen 
ba welcher die Ausſichten gebeſſert hat, die Angabe 
daß die Einſaat 15 Proc. kleiner als in vorigem 
Herbſt, wird aufrecht erhalten. Chili berichtet von 
5 Grnteausfihten, 30 Proc. über Durchſchnitt, es 
ete 


1897 1896 1895 1894 
To. To. To. To. 
450 000 370 100 359 900 489 900 
ein eigener Bedarf iſt ca. 300 000 To., ſein Export 
aher nicht groß. Argentinien, das Land, auf welches 


— 5 einen Ggport von 1 Million 
Tonnen erlauben würde. Der in vorigem Bericht 
meldete Froſt * in Buenos-Agres, 7 
Fr 3 8 ol — demſelben verſchont et, 1 

a macht bye 


der Blüthe geſchadet? Mit der Leinfanternte iſt in 


einen 


nicht 
zu rechnen. 
Lieferungsqualitäten Oktober -Dezember notirten 
3. Woche gegen 
Novbr. Vorwoche 
1 1 


896 1895 1894 1893 

Nh. Mk. Mk. Mk Mu 

in Berlin . 187 — 1179 197 138 150 
in Wien . 205 — 2 147 193 113 123 
in Paris. . 234 + 118 156 152 167 
in Amfterdam 155 — 2 las 105 9 111 
in Liverpool 165 — 159 121 101 128 
in Nemnork 142 — 2137 105 99 111 


Die amerihaniſchen Märkte blieben in Folge größerer 
5 bemüht, Preiſe zu drücken, doch brachte jede 
Ermäßigung fofort Kaufordres, ſei es in Deckung, ſel 
es zu neuem Engagement, jo daß Newnork und Chicage 
ungeachtet Vergrößerung der localen Beſtände nur 
2 Mu. billiger ſchließen, loco Weizen notirte Newyork 
152 Mk., Dezember 146 Mk., Mai 142 Mk. Es geht 
das Gerücht, daß Kauſſiers und Baiſſiers ihre Kräfte 
Dezember meſſen wollen; die Baiſſiers bemüht find, 
ſoviel Waare als möglich heranzuziehen, die Cäger zu 
vergrößern; und die Hauſſiers verſuchen, unterſtün 
durch bleibende Exporffrage für Europa, dieſes u 
hindern. Die Beſtände waren 

13. Nov. Vorwoche 1898 1895 189% 
Newuork 104000 36.000 225800 185.509 381 db 

in Nempor 
in Chicago 143000 101 000 419 000 0 600 690 000 

In England war die Stimmung ebenfalls ab- 
wartend, die große Frage iſt, was wird Argentinien. 
was Indien ſenden. England importirte in den Ernte ; 


jahren 
1896/7 1895/6 1894/5 1893 / 
To. To. To. To. 
aus Indien 22 000 244000 387 000 320 000 
„ Argentinien 66000 311000 718000 592 000 
„ Chili 88000 65000 66000 145 000 


Bor einem Jahre war obige Frage bereits ent- 
ſchieden. England wußte, daß es aus beiden Ländern 
nichts zu erwarten hatte und waren die im vorigen Jahre 
in dieſer Woche bezahlten Preiſe die höchſten des ganzen 
Jahres, nur 6 bis 8 M niedriger als die heutigen. 
England importirte letzte Woche 109 000 To. Weizen. 
39 000 To. lieferten die Farmer und haben die Be- 
ſtände 17 000 To. zugenommen, mit 293 000 To. bleiben 
fie verhältnißmäßig klein. 

Frankreich blieb feſt, ſeine Preiſe ſind in Folge des 
nothwendigen Imports bei hohem Zoll 46 M höher 
als voriges Jahr. Da Land wirthe mit Verkäufen ſehr 
zurückhalten, waren Inlandmärkte Käufer für fremden 
Weizen. Die ausländiſchen Zufuhren waren 45 000 To. 
gegen 33000 To im vorigen Jahre bei Mehl- 
export. Holland importirte 16 000 gegen 22 000 To. 
1895 und war der Handel hier und in Antwerpen bei 


14000 To. Import mäßiges Conſumgeſchäft zu ziemlich — 


behaupteten Preiſen. x 

Rußland exportirte wieder, ein 

95000 To, Weizen, . Gerfte, 
45 000 To. Roggen, 11000 To, Hafer. 

England erreichte von dieſem Weizen fait gar nichts, 
da Oeſterreich bedeutend höhere Preife zahlt, für feine 
rothe Waare hat es 170 bis 178 M ab Grenze ange- 
legt, Preiſe, welche 10 bis 15 M über Parität der 
Oſtſeehäfen und Englands ftehen, die ruſſiſchen Be- 
ſtände wird geglaubt, müſſen in letztem Monat bedeu- 
tend abgenommen haben, fo daß der große Export 
nicht mehr lange wird aufrecht erhalten werden können. 
Wenn Beſtände 1/13. Oktober 585 000 To. Weizen 
gegen 577 000 To, betrugen, fo muß berüchſichtigt werden. 
daß dieſelben 1895 931000 To. waren. Auffallend iſt 
weiter, daß nach Schluß der Wolga Schiffahrt, nach 
Aufhören der Exportfrage Preiſe in Mittelrußland nicht 
gefallen, ſondern geſtiegen ſind und ganz Rußland ſetzr 
höhere Preiſe notirt als vor 14 Tagen. > 

In Deutfchland hat der Herr Reichskanzler sog 
auf Bitten, welche an diefer Stelle oft begründet find, 
angeordnet, daß in Zukunft halbmonatliche Statiſtiken 
des Getreideverkehrs mit Berückſichtigung des Lager- 
verkehrs veröffentlicht werden. So dankbar der 
Handelsſtand dem Herrn Reichskanzler für jedes 
Entgegenkommen iſt, ſo genügt die Anordnung den 
gerechten Anforderungen des Handels nicht. Nur 
prompteſte veröffentlichte Statiſtin kann dem Handel 
nützen, nur ſolche hat eine Einwirkung auf Preis- 
bildung und Bezug. Amerika, England, Frankreich 
geben jeden Montag die Getreidebewegungen der Vor- 
woche. Solche Bekanntmachungen müſſen für Deutſch- 
land ebenfalls erfolgen. Nicht auf hundert Kilos 
mehr oder weniger kommt es an, der Handel rechnet 
mit großen Zahlen, Abrundungen auf 100 Tonnen ge- 
nügen vollſtändig Handelszwechen, überſichtliche Zu- 
ſammenſtellung ift eine Hauptſache. Zudem iſt das jetzt 
erſchienene, erſte Aufgeſtell des „Reichsanzeigers“ nach 
Principien gemacht, die vollſtändig unbekannt, in keinem 
Salle durchſichtig find, Handelsſtatiſtin iſt das Zu- 
ſammenſtellen und Vergleichen von Zahlen, welche 
Production, Bewegung und Verbrauch der Güter an- 
geben Wo iſt in der Veröffentlichung des „Staats- 
anzeigers der Vergleich? Wenn die Zahlen recht 
deuten, ſind 

eingeführt Oktober 

1897 


äthſel für alle, 
0 


1896 1895 
To. To. To. 
Weiſen .. 155490 181289 158281 
Roggen. . 71375 108 354 052 
Gerſte . . 122 999 186574 114 638 
Hafer. . 7881 72 950 21 052 
ausgeführt auf Einfuhrſcheine 
R To. To. To. 
Weizen . 21125 12778 13 975 
Roggen, . 10795 2 808 2525 
Gerfte „ . 4641 4488 5 155 
Hafer .. 2820 1782 146 


Die Ausfuhr iſt alſo jedenfalls in Weizen und Roggen 
bedeutend größer als in den letzten Jahren gemweien, 
die Einfuhr kleiner, ob letzte Zahlen richtig aufgefaßt. 
muß abgewartet werden. In ganz Deulſchland ſcheinen 
die Beſtände ſehr klein zu ſein, bei dem milden Wetter 
hoffen Müller auf größere Zufuhren, es dürften dieſe 
aber kaum eintreffen, da der Kandel ohne Anregu 
heine größeren Ankäufe gemacht zu haben ſcheint u 

u niedrigen deuiſchen Preifen wenig anzuschaffen iſt. 
Denken ſcheint knapper zu werden, bier haben ruſſiſche 
Zuſuhren ſchon nachgelaſſen, während der Conſum 
groß bleibt. An hieſigem Markt waren Zufuhren jehr 
klein, das Geſchäft daher beſchränkteſt. Weizen konnte 
ſich nicht nur im Preiſe behaupten ſondern bedang an 
einzelnen Tagen höhere Preiſe. Roggen ift ebenfalls 
begehrt und feft. Gerſte in Braumaare fehlt. während 
von Brenn- und Futterwaare wir einige Zufuhr vom 
Rußland hatten, Preiſe auch hier gut behauptet. Erbſen 
in ruſſiſcher Mittelwaare mehr zugeführt, Kochwaars 
ift ſehr ſelten, vom Inland nichts angeboten. Hafer z 
ſchwerer Waare geſucht und über Notiz verkau 
leichtes Gewicht unverändert. 
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8 Kaffee. Entzuckerung geeignet 42-430 BE, (alte Grade) reſp. Monate vollfogen mehrfa 
5 Productenmärkte. bamburg, 19. Nov. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 80—82 Brig ohne Tonne — M. 1 5 Preiſen, 1 use 10 eher schielt url 
Königsberg, 19. Nov. (Hugo 8 Deizen per Seed average Santos per Defbr. 28.50, per März | geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paffend, haltend, da die erzielte Aufbeſſerung in fertiger Waare 
1000 Kilogr. hochbunter 753 Gr. 180, 751 Gr. 185, | 29,50, per Mai 30, per Sept. 30,50. 430 Be, (alte Grade) reſp. o Brix ohne Tonne.] mit der Steigerung des Nohjuchers nicht Schritt ge- 
7164 Or. 188, 717 Gr. = 2 a. 700 = Laure. 19. Nov. Raffee- Good average Gantos Rohzucher. Die Stimmung in dem diesmaligen | halten hatte. 
ee. ne e ruf 188 21 * per Nopbr. 35,50, ver Dezember 35,75, per März | Berichtsabſchnitt war ſehr wechſelvoll. Anfangs war Börſen - Terminpreiſe a Steuer vergütung. 
K , — b 1000 Kilogg. inland. 708 bis 36,25. Raum behauptet. der Ton ſeſt, machte aber bald einer ruhigen Auf- | Rohzuher I. Product Baſis 88 X a. frei auf Speicher 
720 Gr. 121.750 Gr 131,50, 702 Gr. m. Ausw Zucker. faſſung Plath, wobei Preiſe 5 pf. der Ceniner ein.] Magdeburg: notijlos. b. frei an Bord Hamburg. 
129.50. 666 Gr. und 720 Gr. vom Boden 128 1 Hamburg, 19. Nov. (Schtußdericht.) Rüben-Roh- beet ur . ih 122 5 12 1 un bei Ba % a Nr REN 385 — 
. = n er 1. 7 u em. ‚| tebhaftem Geſchäft konnte der Werihſtan > „ 9, — „ r., 9,121 
dez. per 714 Gr. Mais per 1000 Kilogr. ruſſ.] jucker 1. Froduct Bafis 88% Rendem. neue Ujance — . — um zum Schluß ſich nochmals ER. d., Januar-März 9,25 M Br., 9,20 M Gd. . 


— i an Bord Hamburg November 9,00, 
2 uf 8. 8450. 58 . mi Dejbr. 9,05, er Zander 9.18, me: März 9,80, und ca, a > 15 1 en ng un ee an 5 8 er * > 
2 * ita Mai 9,421/,, Juli 9,55. Stetig. war reichlich und fand gute Aufnahme bei Raffinerien Br., 9,27½ „ April 9,37½ r. 9. 
80, 85 U be; Hafer per 1000 Kilogr. inländ. | Per ta In, ver Ju etig und Ausfuhrhändlern. In Nachproducten waren eben- M Gd. Mai 9,45 M Br., 9,421), M Gd., Juni- 


n der Fuhre 1 er 8 = Mag beburg, 19. Nov. Kornzuher excl. 88 % h I 2 
Erbien = 1000 Alva. ne ar mit | Rendement 9,60 —9,75. Nachproducte 1985 75 % falls die Offerten ſchon etwas zahlreicher, die Werthe = 9,.57½ M Br., 9,52½ M Gd., Auguft 9,67½ 
Käfern 122 AM bez., weiße rufl. 93 M ber, graue Rendem. 7,00--7,80. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00. | unterlagen denjelben Schwankungen, notiren aber zum [M. Br 9,621), Ed. — Tendenz: Ruhig, jtetig. 
zufi. 110 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- Brodraffinade II. 22,75, Gem. Raffinade mit Faß Schluß der Woche 5 Pf. beſſer als in der Vorwoche. l[Aufgeſprungene, rauhe, ſchmerzende Haut.] Wer 
119, 120, ruff. 106, gelb rufj. 122 M bez. — Wicken 22,871/,—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,371/,. Ruhig, Raffinirter Zucher. In der abgelaufenen Be- | litte bei der jetzigen Witterung nicht daran! Wie leicht 
1000 Kitogr. 105, 111, ruf. Buller- 90, 115 M ftetig. Nohzucker l. Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg per | richts woche fehlte es unſerem Markte nicht an An. kann dieſem Uebel bei einigermaßen Sorgfalt abge- 
* — Leinſaat per 1000 Kilogr. feine ruſſ. 153, Novbr. 8,97'/, Od., 9,02 ½ Br., per Desbr. 9,02½ Gd., [ regung. — Der Umſchwung in der Beurtheilung des | holien werden. Man waſche ſich ſtets in kaltem 
155 M bez. — Hanffaat per 1000 Kilogr. ruff. 151, 9,05 Br., per Jan. 9,12½ Gd., 9,15 Br., per Febr. | kommenden Ernteergebniſſes gab dem Kandel vielfach Waſſer, mit einer neutralen Seife, trockne ſich gut ab 
152, von geſtern 151 M be, — Mei enkleie per 9,20 Gd. . 9,25 Br., per März; 9,30 bez. und Br. | Veranlaſſung, eine bisher bewahrte Reſerve aufzu- und reibe die Kaut mit der bekannten „Créme Iris’ 
1000 Ailogr. mittel ruff. 76 M bey. — Kleeſaat per Ruhig, ſtetig. geben, und Preiſe konnten in faſt allen Poſitionen er- ein. Dieſes iſt beſonders vor dem Schlafengehen zu 


logr. rot 30, 33, 34 M bez. Wochenumſatz im Rohzudergeichäft 468 000 Etr. höht werden. Unverändert blieben nur Brode, die, | empfehlen. Wer ſich regelmäßig mit „Creme Iris- 
8 ae ur Spiritus loco 38.50 M ber Magdeburg, 19. Nov. (Wochenbericht der Aelteflen | meift unter Contract, im täglichen Angebot kaum her- Seife“ wäſcht und danach „ 8 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur J vortraten. — Lieferungs-Abſchlüſſe für die nächſten J wird nie an aufgeſprungener Kaut leiden. 


Berliner Jondsbörſe vom 19. November. 


der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte, aber ruhige Haltung für heimiſche Anlagen auf; Reichsanleihen etwas abgeſchwächt, Jranzoſen behauptet, Combarden elmas anziehend. Inländiſche Eiſenbahnactien ziemlich 
und Conſols feſt. Fremde ‚Fonds behauptet; Italiener fefter, Mepikaner ſchwach. Der Privatdiscont wurde | feſt und meiſt unverändert, Bankactien behauptet, Induſtriepapiere zum Theil feſter und lebhafter. Dhontan- 
mit 4% Proc. notirt, Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien nach feiterem Beginn | werihe jumeift etwas anziehend. 


Deutſche sond:. Knie Rule 5 . Nan ARE Weunar-Gerd gar. — 3 Sean. 172,40 | 9 
Ex N um he ente 1 unk. bis 1905 5 de. St.- Ur.. — eril.Drod,- u. Sunb.-B. 127.50 — 8 ü 
peuiſche Reins-Anleipe| 3½ͥ 102,80 | Rum. amortif 1894 91,70 | Pr. 992.-2.-8.-6.-C.. Fe 99.15 | Iura-Simpion . . -ı 4 35,00 Brest. Discanıovana . 119.80 61/s Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
50. do. 3½ 102 80 | Türk. Admin. - Anleihe 95,00] do. de. ds. 3½ 88.00 Gale: . 5 107,00 Danuger Prinatb ann.. — 14 1 
dB. 3 | 9700 | Zurk.conn.l 2 Anl. S a. D 22,35 | Gietiner Rat.-gupoth. | 4½ 95,20 | Soithardbann . . » 197,90 | Darmitädier Bana. . | 156 


do. ion -St.- Dr: 
Eonjolidirte Anleihe = 10280 | de. Gomiol de 1890 Dortm.Union-Gt. Prior.) 2,50 | 5 
do. do. 


do. do. 3 97.40 do. Rente 


8 
— I Stett. Nat.-Sop. (110) | % 92,50 | Meridional-Eifenbann | 63/,| 134,00 | Dice. Senoſſenſch.-B. 6 Dortm. Union 300 N. 

92,10 de. doe. (100) 4 91.00 Mittelmeer-Gijendayn | 5 97,50 de. Bank. . . . 205.50 10 | Beiienhirmen Bergw. 186,10 7½¼ 
6370 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 88,60 | f Zinsen vom Gtaase gar. P. 8. 1896 | 0. Cüecien u ZB | 115.20 . Königs- u. Cauragütte | 173,90 10 


saropususmuss 
I 


Gtaats-Schuldjmerne . 37¼ 100.00 de. neue Rente. Nufl. Bod.-Ered.-Pfbbr. 41 — ] Deſterr. Frunz-St. 6½ — da. Sroſch.-B.- Act. 130,60 Stolberg, 3ink . . 

Dftpreuf. Pron.-Dplig. | 3½ ] 99,20 | Briem. Soldanl. v. 1883 31.80 | Rufi. Central- 5. 13 121,00 | + do. Norbweſtbahn 55 — do. Reichs bann. . 161.10 4 ee St.- Ur. 1238 . 

Mefipr. Drov.-Oblis.. 3½ — | Nexic. Anl. auß. v. 1890 11111. ee da. En. . 5 = do. Aupoth.- Bang. 118.10 6 Dicroria-Gütile 4 — 
Danziger Stabt-Anteibe 1 — ds. Eiſend. St.-Anl. 89,90 Lotterie - Anleinen. Ruff. Staatsbahnen | — | — come. Cammans.. 189.0 Fardener . 3870 8 

Fandſch. Cemir.-Pidor. | 4 — I RömIL-VIILSer.(ger) 99.20 | Bad. Pram.-Ani 1867 ,% | 19440 Smet. liniond, » »| 3½ — Dresoner Bann . 157,00 8 IHiverma . . . . . | 201,80] % 


fipreuß. Piandorieje | 3½] 99.70 | Römiime Stadt-Oblig. Bari 100 £ire-Cooje | — — dos. Weſtd. Gotgaer Grunvcz.-BR. | 126,10 


=> 4 
26,10 | Güdöhterr. Combard „| — | 34,75 | Jamo. Gommer;. - Br. 139.20 
15850 | Warjchau- Mien. . | 14 | 262,50 | Namo. 8 Bank. 161.25 8 

2 T — F GURRBUELTGIE DARR « 1 
119,30 Ausländijge Prioriiäten. Konigsb. Dereins- Bank 2 


136,20 | Souhard- Ban » | 3½ 101,75 Cüdemer Gommi-Bank | — 


Barletia 100 C.-Looje | — 
Bailer. Fram.- Anleine 
Braunichm. Pr. - Anl | — 
Goth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 


I 


ummerſche Pfandbr. 3½, 99,90] Argentiniime Anleihe 
Pojenime nen: Pidor. | 4 195 50 2 Be 


eftpreug. Pi ndbriefe| 3½ 100,10 Snpotheken- Pjandbrieje- 
Pian . 1 
— neue Pjandbr. 3 99,90 | Danz. Fppoth. - Pibbr. 4 — Samb. 50 Thiz.-Cooſe. | 3 
Köin-Iſtind. Pr.- Anl. 


fr. 


Wechſel-Cours vom 19. Nov. 


Amfterdam. . 8 g. 3 168.78 
D. .. 2 Non. 3 168,00 


Deftpreuß. Biandbriefe | 3 9180| do. do. do. 8 3½ ] 138,50 | Fatal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,75 | Diagvos. Driai-Bana E 
kin Rentenbrieje | 4 | 10420 | Diim.Brundie. V—V Lüpemer 50 Thir. & | 3½ — | tfaim.-Dderd.6ow-Pr.| 4 | 10130 ie as. 13100 er Pe 
Bean do. 44 10420 | do. do. Mailänder 45 L.-Cooſe! — 41,90 | feferr.-r.-Staatsv. 3 96,40 | Nauondtb. j. Deutch | 150,10 Fa ... Non. 2½ | 20,21 
.. de. % 99.50 baun. b. 1806 6. 1% I Mailänder 10 C-Cooje | — | 1240| fDeierz. Roromeio.. 5 | 11110 | Rorooeuige Bann. — ee — 
A 10 di — d Reufgatel 10 Fres.-T. — — 90. ul, | — 9. Grunocredud. 101,00 = ... 8 T8. 3 80,70 
usländiſche Fonds. Defterr. Conje 1888 3, 180,00 ds. Eibetnalb. ut. — | 130,90 | Seiterr. Creou-antau — ein: 2 Dion. | 3 er 
Defterr. Golörenie .. | % b. Ereo.-C.n.1858 | — | 339,50 | tGüoöfterr. B. Como. | 3 78,75 | Bommunyp.-Acu-Bans | 155,00 e 15 28.2 169,75 
do. Papier -Rente 91), 3½ do. £ooje von 1860 4 | 149,00 + de. 53 Dolig. 5 107,40 | Borener Proput.-Bana | 108,00 | % n en a | 168 
do. d. Bj; 4 do. do. 5 — 329,80] f do. do. Gold-Pr. 4 100,90 | Preuß. Doden-Credu. | 141,60 Peiersburg . 23. 6 216,10 
do. Gilber- Rente | 4½ ds. 4e 4 Oldenburger Cooſe 3 130,90 | Anais. Bahnen. 5 93,60 | Pr. Centr.-Boben-Creb. 171,00 ur „nen. 8 21335 
Ungar. Staais - Silver 4½ 101,20 | Nordd. Ord.-Ed.-Pidor.| 4 Naap-GrazI0dT.-Lboſe 2½ 95,70] Breſt-Graſ ew 5 — Br. Nppoig.-Bang- Act. 133,60 Darıgau .. 8 2g. 6 216,30 
do. Eiſend.-Anleige 4¼ | 102,90 do. IV. Ser. unk. b. 1908 4 Ranv-Örazoo.neue 2 ½ 33,50 TKursa-Charsorp. . 4 | 101,30 | K9.- Wen. Son.-&:.-B. | 126,10 
do. Sold-Reme. 4 | 103,70 | Pm. Sup. Pfdor. neu gar. 4 Ruf. Pram.-Ani. 1888 5 155,40 faursa-ꝭ᷑d, . . 4 [10140 | Sat. Danaberein 149,25 * x 
Rufi.-Engl-Anl. 1880 | 4 103,10 III., IV. m. |4 do. do. mon 1866 5 173,25 f Diosno-Ajaſen. 4 — Schtehiſcher Banaverem 139,25 7 * r Reigsbana 5 5. 
de. deus 1883 5 — V. VI. ESX. 4 Une. Cee. g — 269,00 1 Diasno-Smetenss 5 105,50 Deremsoana zumourg | — 
do. = 2 - — = we A k Türk. 400 3r.-Cooie . | fr. | 115,80 | Orient. er re 4 99,70] Warſch. Commerjon. .| — 
do. Anteihe von — U. 15 unk. 7 x a R ajan- 310m 5 4 101 40 — — 
do. 2. Orient. Anteihe 5 — II u. III bis 1906 unn. Eiſendann- Stamm- und I Mariggan-Lergspel ES N Danziger Deimuyie . Sorten. 
do. 3. Orient. Anteige | 5 — | Pr.Boo.-Ered.-Ac.-BR. Siamm - Brisriiats- Aciıen. Dregonkaiim.Ran.Bos.| 4 — ba. Priorudis-Act. Dualen 9,10 
do, Ricoia-Dbic. .. | & — Pr. Cemr.-Bodcr. 1800 Din. 1896 | North. Prior. Lien. 4 89,75 | Neuieldt-Dreiaumaaren Soveraugns , co ve + 20.34 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 Mainz-Curwigshajen . 5, — 30. Gen. Lien. 3 57,90 | Bauverein Banage 20-Fruncs -St. 16,185 
poln. Eiquidat. Pfobr. 4 | 6625| do. 189%4unk.b.1900 os ul.... . —- do. Pac. Lien. 6 — [K. DOmmousgejeijg, Imperiais per 500 Gr. — 
Poln. Plandorieſe J 6740 de. Comml.-Odl. Diarıenb.-Diiama.Gt.-&.| 3 81.75 Oreg. Nav. neue Bonds | 4 89,80 | Or. Perl. Pieroenagn | 451,25 Dollars NR 
Salieniime Reme. . | 4 — 1P.5m-A-BAV.-XVIoL| 9 do. TE rr ETETERERR Berlin. Pappen-Sabrin | 114,90 | 6%, | Engliſche Banknot 8 
v0. neue, ſteuerfr. 4 — be. de. XIX. XX. Königsberg-Crunz.. 7 153.25 Bann- und Induſtrie-Kctien.] Dverimiei. Enend. - B. 109,25 5 Franzoſiſche Banknoten. 
do. mor. S. 3u. l. 20% St. 4 — unk. bis 105 4 3,59 | Oſtpreuß. Südbann 3% i Bang... . | 11125 -& serreihijme Banknoten 
Peſter Commerz.Pidbr. | 4 99,75 | P.Hnp--A-B-XUL-ZIV.| 3¼ © 8 St.- Br. 45 118.70 i Bankneten 


| 
| 
| 


7 "Amtliche Anzeigen. | Auctioxen. _ 
Behanntmadjung. Auction hier, 


Zufolge Verfügung vom —— Tage iſt in unſerm Regiſter 
2. Ausihliehung der Güter gemeinschaft unter Kaufleuten unter im b 
„ 104 eingetragen: g 5 m Theergraben am 
Kaufmann Paul Jordan in Culm bat für die Dauer 
kin ‚Ehe = räuleln Marie ug e Theer hauſe. 
evertrag d. d. Culm, den 11. Juni e Gemeinſcha 
dee ge Ind Den ee en ver I Uhr, werben 1 
geichlofien, daß das von der Braut in die Ehe eingebrachteſam angegebenen Orte im Wege 
ſowie das während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke. der Zwangs vollſtrechung: 
Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur des 2 Bordings Gelix 


vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 

weder Beſitz noch Berwaltung nach Nießbrauch zuftehen ſoll. 
Culm, den 16. November 1897. 2 22904] Otto und Harmonie) 
Königliches Amtsgericht. an den Meiſtbietenden gegen 


Bek anntma hun g. Baarzahlung verſteigern. 


Zufolge Derfügung vom 12. November 1897 ift an demſelden Stegemann, 
rage die in G. gudenz errichtete Handelsniederlaſſunge des Kauf- Gerichtsvollzieher, 
manns Moritz Jacobſobhn ebendaſelbſt unter der Firma anzig, 4, Damm 11, r. 


ne 
delveilchen 


Der köstlichste Veilchenduft dem frischgepflückten Veilchen gleich. 
Parfüm — Puder — Brillantine — Toilettewasser — Seife — Riechkisson 
GUSTAV LOHSE ee 
BERLIN W., Jäger -Strasse 45/46. 


Käuflich in allen Parfümerie-, Galanterie- und . ‚häften, 
sowie bei allen Coiffeuren des In- und ee 5 


0 — - En 
Filer le. Zuflide Erlen, 


INA Lorgnetten. 
Optisches Special-Geschäft Bretter, Dielen undjceiienprande u. Baumaterialien) 
ucht per 1. Januar anderweitig 


M. Jacobſohn 
ni, Mieten worth: 


in das diesſeitige Firmenreaiſter unter Nr. 530 eingetragen. 
Graudeng, den 12. November 1897. (22 
Königliches Amtsgericht. 
für Zweifler und die es beſſer wiſſen wollen, Hundegasse a, |von 20-105 mm, om, aftrein: ter SE 
zahle ich, wenn mir nachgewieſen wird, daß Ecke NMatzkauschegasse. Kanfel für Drechsler u. Ziichler | 
— sl em u. 10 10% n offerirt] I Ve et F 
meine ausgeführten Gitterfabrikate incl. „ Heinrich Italiener, Dansie.| TIME then 5 
ö r allener, Danzig. i f 
e 1 er nicht in ; l |Dampiiägemerk Al. Blehnendorf. = Die Wohnung 
e * erden. 1. Dam ö f 
ee Rosen- Neftaurant, eee e 
‘ Schutemarke) I. Jan. zu verm. Näheres dal; 


3. B. Mein Firmenſchild, ausgeftellt E e 
in der Weihnachtsmeſſe des Gewerbehauſes, telöl-Kapseln Famillenderb. wegen jofortbillio| ME Laden, 
zu verkaufen, Näh. ö. Gahlke,imewergafie 16, mit a. o. Wohn. 


V. E 2. eure f Wallſtr Berlin. ; 
1 n 23. zum 1, April Näher. 
(kein Geneimmittel) bafelbit 1. Clas bei Gennerte 


3 
Kaufmann 


Bekanntmachung. 
An unferer ſtädtiſchen höheren Töchterſchule und dem damit 
verbundenen Lehrerinnen-Geminar wird die Stelle des weiten 
Sberlehrers zum 1. Dezember 1897 frei. 


Dieſelbe ſoll zunächſt vertretungsmeife beſetzt werden. Er- 
Fe die volle Facultas in den beſchreibenden Naturwiſſen⸗ 


aften und als Nebenfacultäten Enaliſch und Deutih. An Ver- 
etungskoſten werden monatlich 250 M gewährt. 3 
Die Dertretung wird vorausſichtſich bis zum 1. April 1898 
dauern, von wo ab ſpäteſtens die definitive Anftellung in Aus 
geitelit werden kann. Die Fefliehung des Gehalts für dieſe Gtelle 
wird demnächſt erfolgen, 

Bewerber erſuchen wir, ihre Geſuche unter Beifügung von 
e und emes Gefundheitsatteites ſchleunigſt einzu- 
reichen. 


Elbing, den 19. November 1897. 22909 2 
Der Magiſtrat. Franz Zimmer, 


heilen Blasen- und Junge In mei 
Elditt. 8 N f (Aus. b ftüce, dee neuer bauten Grund. 
Für den Neubau des Najerne-[Beitellgeldes von 10 „3 von dort Drahtgitter- und Giebfabrikant. Harnröhrenleiden Nuss) de nec ein e am 3 222 
ments in Allenitein ſollen Zifchler-| besogen werden. (22866 (1785 — D —.— 9 


rbeit (Zhüren) in einem i 

Booieinöffentli de seen a 1897. REIT IN TRIER ÜBERS bewährt, was Hunderte [Kreuzung deutſche Dogge und 

verdungen werden. N 8 . 71... ß | | von Dankschreiben | |Bernhardiner, große Race, 12 
Die Bedingungen find im Der Königliche . P 1 ni ff beweisen. (101 | Wochen alt, von ſehr gelehrigen] 7!/2 X 4½ Meter groß, mit großem 

Barnıion-Bauamte, Hohenfteiner-] Regierungs-Baumeiſter. eiz- Ya en acon wachſamen Eltern, glatthaarig, Schaufenſter zu vermietben. 

ſtraße 8, einmſehen und von dort Di — = 7 ehle in Fl — 2 U. 3 Mk. gute Begleithunde, pro St. 20 u 

gegen polifreie Einſendung von — empf Zu haben in Danzig in 


ö 5 255 abzugeben. Näheres Zleiſcher⸗ N. Abrahamsohn, 
a nu e Bekauntm achung. Pelz Ba retts, rosser Auswahl der Löwenapotheke, Lang- 


gaſſe Nr. 5, 2 Treppen. (1787 Carthaus. 
chriit verjehen, mi e — billigsten gasse,Rathsapotheke,Lan- . 
aun Erötgrnn e 2 7 Die angekündigte Auction zum Pelz- Colliers, ns 9 3 


0 War U ER I 7 
den 7. Dezember 1897, Dienstag- ben 23. November cr. Preisen. . re | Slellen angebote Ein Laden 


Vormittags 11 Uhr, Mittags 12 Übr, hierſelbſt Bor- 2 
ichneten Amtszimmer| lädt. Graben 54, I, IL mit Sas Zum 1. Januar 1898 ſuche ich wit 2 grogen, Schaufenſtern, im 
ein Reeg fen (228671 eroßen Schnellpreſſe (21923 ’ in Gold und Seide werden Alte einen mit d. Buchführung vertr. 8 e ih * bein 


Laden, 


er Garnifon-Baubeamte- findet nicht ſtatt. — — en ann 
eee L 8 5 „A4 an die Expedition 3 —— 


artgebrannten Ziegelſteinen I 
Münkern) für den Neubau der Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


chleuſen in Mühlhof, Kreis 


Fend. ſoll im Diese der —.— 7 
dere, ebe. u gute Apis für Langfuhr. 


Beifügung von Proben verſtegell ußer meinem i 
mit der Aufſchrift „Angebot auf 5 u. Sera — 


— — GE unter As 
In Zoppot haben Hypotheken-Kapital Eigen Praſchiniſten ee bei diam Ente 
2 2 1 ü i 
die Handlung Fr. Haeser, Seeſtraße 34 cizur ersten Stelle auf Dan 13 5 Fer Gasmotoren iu. vermiethen. 4uder Benſtes 
und die rovisionsfre e 


p : (Sp icherbetr.) 1571 ze 1. Dez. FF. 
Handlung Benno von Wiecki, Danzigerſtr. 1, |Renten Versicherungs. Anstalt Haptensafte 32. Gehrt-Gp. _Miethgesuche. 
Eine Wohnung 


zu Berlin 


Wohnhäuser offerirt 


Lieferung von Ziegelſteinen“ bis 1 e P. Pa in D 1 "Stelle 6 1 

ee Frauenburger Commilfionsisger meiner Weine m. | , ee eee ee 

1897, Dormittaes 11 Uhr, im M Spirituoſen. 3 Verkauf. c 

T umme Verkauf zu Original- Preises. n un d Ve 1 aul ſucht bei beſcheidenen Aniprücen A mit Free unt. 
ichlagsfrift 3 Wochen. für Kinder und ſchwache Berionen. Gin feiner neuer (1792| Stellung in Familie zur Zühr. in an die Erpedition dieſer 
— eee 6.1 ern fuhr, d. H. L. Br andt, Danzig, blau ee Das derbe u Beer od. a. Befelichalt.| nu 

ee e. Lange, Tau K. Weingroßhandlun billig zu verkaufen Offerten unter g. 445 an die Dru und Deriag 

3 ri "Ian 8 ‚a Be Bortcheilensafle 1. Expedilion dieler Zeitung erbeten. Jen . ZB. Haismenn in Dansia 


ngeiehen, i 
—— ar ee — 


r En a 6 er a 2 . 


In Ay 


